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EDITORIAL

Willkommen in 
München!
Nach 14 Monaten an der Schaltstelle der Gesundheitspolitik ist Bundes-
ministerin Nina Warken ins Kanzleramt gewechselt. In dieser Zeit hat sie 
mit der Apothekenreform und dem Beitragssatzstabilisierungsgesetz ent-
scheidende und bedeutsame Reformvorhaben umgesetzt. Aus Apothe-
kensicht ist besonders wichtig, dass die Zusage des Koalitionsvertrages 
eingehalten und das Festhonorar – wenn auch nur schrittweise – auf 
9,50  Euro angehoben wird. Mit der Verhandlungslösung zur weiteren 
 Anhebung des Fixums soll endlich die Abkopplung der Apotheken von der 
volkswirtschaftlichen Entwicklung beendet werden. Zudem erö�net die 
Apothekenreform neue Möglichkeiten bei Dienstleistungen, Impfungen 
und Präventionsangeboten. Der größte Wermutstropfen aus Warkens 
Amtszeit ist der erhöhte Kassenabschlag von 2,07 Euro ab 1. Januar 2027.

Für den neuen Bundesgesundheitsminister Dr. Carsten Linnemann bleibt 
dennoch viel zu tun – von Primärversorgung über Krisenvorsorge bis 
P�ege reform. Dabei können, wollen und müssen auch die Apotheken ihre 
Kompetenzen einbringen. Darüber und über vieles mehr wird auf der 
euro päischen Leitmesse für den Apothekenmarkt diskutiert. Unter dem 
Motto »Für die Zukunft unserer Apotheken« lädt die Expopharm vom 
15.  bis 17. September 2026 nach München ein. Rund 500 Aussteller und 
Marken zeigen drei Tage lang auf 33.000 Quadratmetern Fläche ihre 
 Produkte und Dienstleistungen. Zum Auftakt des Messeprogramms mit 
200 Beiträgen von 200 Speakern lädt der Deutsche Apothekerverband in 
das »Inspiration-Lab« ein, wo die Erö�nungsrede und eine Podiums-
diskussion das Publikum einstimmen sollen.

Parallel zur Expopharm – und gleich nebenan auf der Messe München – 
werden sich die Delegierten des Deutschen Apothekertages ebenfalls 
»Für die Zukunft unserer Apotheken« einsetzen. Neben der Antrags-
beratung in der Hauptversammlung �ndet dort auch ein Themenforum 
»Gemeinsam besser versorgen: die Primärversorgung der Zukunft« statt.

Ich lade Sie herzlich zur Expopharm nach München ein, um dort Kontakte 
zu knüpfen, Ideen auszutauschen und neue Erkenntnisse zu gewinnen. 
Wir sehen uns an der Isar!

Dr. Hans-Peter Hubmann
Vorsitzender Deutscher Apothekerverband e. V.
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I N T E R V I E W  M E T I N  E R G Ü L

Die Apotheke von 
morgen im Blick
Von Cornelia Dölger / Die Expopharm in München wirft ein 
Schlaglicht auf die Zukunftsthemen der Apotheken. Wie die 
 Messe die politische Aufbruchstimmung abbildet, Zielgruppen 
 adressiert und Impulse setzt, erklärt Avoxa-Geschäftsführer 
 Metin Ergül im Interview. Und auch wenn es viel Neues gibt: Auf 
Bewährtes müssen die Messebesucher nicht verzichten. 

PZ: Angepasstes Fixum, mehr Kom-

petenzen: Politisch sind mit der nun 

abgeschlossenen Apothekenreform die 

Zeichen endlich auf Au�ruch gestellt. 

Berührt dies auch die Expopharm? 

quenzen für den Apothekenalltag auf-

zuzeigen, ist das Ziel. Denn die Expo-

pharm in München fällt mitten in eine 

Phase tiefgreifender Veränderungen 

des Apothekenmarkts.

und erweiterten Kompetenzen der 

Apotheken auf. Gleichzeitig zeigen 

rund 500 Aussteller und Marken – dar-

unter zahlreiche neue Unternehmen 

und Partner –, wie vielfältig sich der 

Markt entwickelt und welche Lösun-

gen Apotheken künftig unterstützen 

können. Denn wir greifen genau die 

Themen auf, die Apotheken jetzt be-

schäftigen: Impfen und Prävention, Di-

gitalisierung und künstliche Intelligenz, 

aber auch die Frage, wie sich Apothe-

ken wirtschaftlich und organisatorisch 

zukunftssicher aufstellen können.

PZ: Setzt man dabei wieder auf die 

drei großen I, also »Inspiration, Innova-

tion und Interaktion«?

Ergül: Ganz genau, denn das Konzept 

hat sich bewährt. Innovation erlebt 

man zunächst in der Ausstellung, wo 

rund 500 Aussteller und Marken ihre 

Produkte, Dienstleistungen und Lösun-

gen für die praktische Umsetzung prä-

sentieren. Inspiration liefern Vorträge, 

Diskussionen und Best-Practice-Bei-

spiele, die zeigen, wie andere Apothe-

ken mit den aktuellen Veränderungen 

umgehen. Und auch die Interaktion 

spielt auf einer Messe natürlich eine 

herausragende Rolle. Bei Workshops, 

Rundgängen, Community-Treffs, den 

Expopharm-Awards und vielen weite-

ren Networking-Formaten stehen Aus-

tausch, Vernetzung und neue Kontakte 

im Mittelpunkt.

PZ: Auf welche Themen fokussiert 

die diesjährige Messe?

Ergül: Im Mittelpunkt stehen die gro-

ßen Zukunftsthemen der Apotheken – 

entscheidend ist aber, dass wir sie für 

die unterschiedlichen Zielgruppen ganz 

konkret aufbereiten. Im Apo-Leader-

ship-Campus erhalten Apothekeninha-

berinnen und -inhaber praxisnahe Im-

pulse, etwa zu Personalmanagement 

und neuen Geschäftsmodellen. Im Ins-

piration-Lab geht es um KI und Digi-

talisierung sowie die interdisziplinäre 

Zusammenarbeit. Die Pharma-World 

beleuchtet aktuelle pharmazeutische 

Themen. 

Für PTA bietet das PTA-Home Level-

up Fortbildungen zu Frauengesund-

heit, Dermatologie und Darmgesund-

heit, während die PKA-Base Themen 

wie Betriebswirtschaft, Einkauf und 

Verhandlungstechniken aufgreift. So 

erhält jede Zielgruppe genau die Inhal-

te und Impulse, die sie für ihren Berufs-

alltag und die zukünftigen Herausfor-

derungen der Apotheke benötigt.

Metin Ergül: Die europäische Leitmes-

se für den Apothekenmarkt versteht 

sich als zentrale Orientierungsplatt-

form für Apothekerinnen und Apothe-

ker sowie ihre Teams – in diesem Jahr 

ganz besonders. Die neuen gesetz-

lichen Rahmenbedingungen verständ-

lich einzuordnen und konkrete Konse-

PZ: Wie bildet die Expopharm die 

neuen Möglichkeiten für Apotheken 

ab?

Ergül: Die neuen Möglichkeiten bilden 

wir im bewährten Dreiklang aus Aus-

stellung, Fachprogramm und persön-

lichem Austausch ab. Das Programm 

greift gezielt die künftigen Aufgaben 

»Wir greifen genau die Themen 
auf, die Apotheken jetzt  
beschäftigen.«
Avoxa-Geschäftsführer Metin Ergül
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PZ: Und was gibt es Neues?
Ergül: Erstmals gibt es in diesem Jahr 
– ganz passend zur politischen Auf-
bruchstimmung – das Zukunftsforum 
Apotheke. Das ist eine Erlebnisfläche, 
auf der alle Zukunftsthemen der Apo-
theke über Bühne, Programm und Aus-
stellung hinweg gebündelt werden. 
Austausch, Networking und praxis-
nahe Impulse stehen dabei im Mittel-
punkt. 

Neu sind außerdem die Expopharm-
Awards. Sie zeichnen Menschen, Ideen 
und Konzepte aus, die die Zukunft der 
Vor-Ort-Apotheke aktiv mitgestalten. 
Hinzu kommt der neue Thementag 
»Klartext Versorgung – was Apotheke 
und Industrie jetzt bewegt«, der erst-
mals gezielt den Dialog zwischen Apo-
thekenteams, Industrie und weiteren 
Akteurinnen und Akteuren des Ge-
sundheitswesens in den Mittelpunkt 
stellt. 

Wir freuen uns außerdem, dass in 
diesem Jahr zahlreiche Unternehmen 
ihre Premiere auf der Expopharm fei-
ern oder nach längerer Zeit zurückkeh-

ren. Gerade im Rx-Bereich konnten wir 
weitere Unternehmen für eine Beteili-
gung gewinnen. Gleichzeitig ist der 
OTC-Bereich mit vielen namhaften 
Ausstellern stark vertreten und bietet 
einen umfassenden Marktüberblick. 

Und mit dem Goodie-Book können 
Besucherinnen und Besucher nicht nur 
Give-aways und Warenproben bei den 
Ausstellern entdecken, sondern auch 
an einem täglichen Gewinnspiel mit 
 attraktiven Preisen teilnehmen.

PZ: Seit dem vergangenen Jahr läuft 
die Messe zeitlich stra�er ab. Hat sich 
das neue Drei-Tage-Konzept bewährt? 
Wie kam die neue Laufzeit bei Herstel-
lern und Kunden an?
Ergül: Es gab ein durchweg positives 
Feedback. Das hat uns natürlich sehr 
gefreut. Mehr als 90 Prozent der Besu-
cherinnen und Besucher haben sich mit 
dem Konzept wohlgefühlt, wie wir in 
einer Umfrage herausgefunden haben. 
Ungefähr genauso viele wollen in die-
sem Jahr wiederkommen und empfeh-
len die Messe weiter. 

Der stra�ere Zeitplan von Dienstag bis 
Donnerstag hat zu mehr Kontakten 
und intensiveren Fachgesprächen ge-
führt, gleichzeitig die Planbarkeit für 
Apothekenteams verbessert. Und von 
einer höheren Besucherfrequenz pro�-
tieren die Aussteller natürlich.

PZ: Die Expopharm ist in diesem 
Jahr also gesetzt, weil …
Ergül: … man hier innerhalb von drei 
Tagen einen Überblick bekommt, den 
man sonst nirgendwo findet. Gerade 
jetzt, wo neue gesetzliche Rahmenbe-
dingungen den Apothekenmarkt ver-
ändern und sich daraus neue Chancen 
für Apotheken, ihre Teams und die Zu-
sammenarbeit mit der Industrie erge-
ben, ist der persönliche Austausch 
wichtiger denn je. 

Wer wissen möchte, wohin sich der 
Apothekenmarkt ent wickelt, welche 
Innovationen wirklich relevant sind 
und wie Kolleginnen und Kollegen mit 
den aktuellen Herausforderungen 
 umgehen, sollte nach München 
 kommen. /
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Die Delegierten 

stimmen auf dem 

Deutschen  

Apothekertag  

darüber ab,  

in welche Richtung 

der Berufsstand 

sich entwickelt.

© PZ/Alois Müller
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Wegweisend für  
den Berufsstand
Von Ev Tebroke / Am 15. September ist es wieder so weit:  
Dann trifft sich die Apothekerschaft in München zum Deutschen 
Apothekertag (DAT). Auf der jährlichen Hauptversammlung –  
auch Apothekerparlament genannt – fällen Delegierte aus  
17 Apothekerkammern und 17 Apothekerverbänden verbindliche 
Entscheidungen für den Berufsstand. Bundesgesundheitsminister 
Carsten Linnemann (CDU) wird ein Grußwort sprechen.

die die Arzneimittelversorgung in Be-

reiche umgeleitet würde, in denen es 

an diesen rechtlichen Sicherheitsbe-

dingungen fehlt, gefährden aus ABDA-

Sicht das Wohl der Patientinnen und 

Patienten und werden abgelehnt.

Apothekenreform
Ein weiterer Antrag des ABDA-Vor-

stands beschäftigt sich mit der Um-

setzung und Vervollständigung der 

Apothekenreform. Die darin neu einge-

führten rechtlichen Rahmenbedingun-

gen seien engmaschig zu beobachten. 

Sie enthielten liberalisierende Elemen-

te, welche sich mittel- bis langfristig 

schädlich auf die bewährte Struktur 

der inhabergeführten ö�entlichen 

Apotheke auswirken könnten, so die 

Befürchtung.

Besonders geht es der ABDA dabei 

um den nun möglichen Einsatz einer 

PTA als Apothekenleitung. Auch ver-

langt die ABDA vom Gesetzgeber, 

einheit liche Vorgaben für Vor-Ort- und 

Versandapotheken zu etablieren. Denn 

bislang ignorieren insbesondere die 

großen EU-Versender etwa bestehen-

de Regeln zur Arzneimittelpreis-

bindung und ködern Kunden mit 

Rabatt gutscheinen oder indem sie die 

Zuzahlung auf Rx-Medikamente erlas-

sen. Ein Leitantrag befasst sich dann 

Jahrelang stand vor allem die Forde-

rung einer wirtschaftlichen Stärkung 

der Vor-Ort-Apotheken auf der Agenda 

des DAT. Und eine Anpassung der  

Honorierung. Nun ist die entsprechen-

de Apothekenreform verabschiedet. 

Der neue Bundesgesundheitsminister 

Carsten Linnemann (CDU) hatte in sei-

ner Antrittsrede bereits unterstrichen: 

»Da ist richtig Musik drin.« Für den 

Apothekertag hat Linnemann seine 

Teilnahme zugesagt. Er wird demnach 

am 15. September ein Grußwort an die 

Delegierten richten. 

Der Fokus des diesjährigen DAT liegt  

vor allem auf den Rahmenbedingun-

gen der Berufsausübung. In der An-

tragsmappe, die sich in fünf Themen-

blöcke unterteilt, nimmt dieses Thema 

mit knapp 90 von rund 150 Seiten den 

meisten Raum ein. Weitere Themen-

schwerpunkte sind Ausbildung und 

pharmazeutische Kompetenz, Digitali-

sierung, Sicherstellung der Versorgung 

durch Apotheken und Sonstiges.

Zuvorderst fordert der ABDA-Vor-

stand den Gesetzgeber auf, sichere und 

verlässliche ordnungsrechtliche Rah-

menbedingungen für die inhaberge-

führten ö�entlichen Apotheken und 

die Krankenhausapotheken in Deutsch-

land zu gewährleisten. Bestehende Re-

gelungen zum Fremd- und Mehrbesitz-

verbot, der Apothekenp�icht sowie der 

freien Apothekenwahl sollen zwingend 

bestehen bleiben. Gestaltungen, durch 

Der neue Gesundheitsminister  

Carsten Linnemann hat seine  

Teilnahme am Apothekertag  

zugesagt. 

© Imago Images/phototek



auch mit dem Thema Versender: Hier 
wird erneut der Ruf nach einem Rx-Ver-
sandverbot geäußert. Auch geht es um 
die Durchsetzung der Preisbindung im 
GKV-Sachleistungsprinzip gegenüber 
inländischen und ausländischen Ver-
sandapotheken.

Gegen Inkassoleistungen 
der Apotheken
Thema mehrerer Leitanträge ist die 
Rolle der Apotheken als Inkassostelle 
für Herstellerrabatte sowie bei der Er-
hebung von Zuzahlungen im Rahmen 
der Gesetzlichen Krankenversicherung 
(GKV). Diverse Anträge fordern, die 
Apotheken da rauszunehmen und die 
Einziehung direkt beim pharmazeuti-
schen Hersteller zu verankern. Die Er-
hebung von Zuzahlungen gesetzlich 
Versicherter soll wiederum direkt 
durch die Krankenkassen erfolgen. Ein 
weiterer Leitantrag fordert zumindest 
eine Entbürokratisierung und eine ent-
sprechende Vergütung des Zuzah-
lungseinzugs für Apotheken.

Auch das Thema Wettbewerb steht 
mit einem Leitantrag im Fokus. Mehre-
re Kammern und Verbände fordern die 
konsequente Ahndung von Verstößen 
gegen das Heilmittelwerbegesetz bei 
in�uencerbasierter Werbung sowie 
eine Anpassung des Heilmittelwerbe-
gesetzes (HWG). Denn Versender wer-
ben nach wie vor ungestraft mit Ra-
battgutscheinen oder dem Erlass der 
Zuzahlung und verscha�en sich so mit 
illegalen Mitteln einen Wettbewerbs-
vorteil.

Jedes Jahr aufs Neue gibt es den Ruf 
nach Bürokratieabbau. Leider kommt 
die Politik diesem Thema nur häpp-
chenweise nach. Der Apothekerschaft 
geht es vor allem um die grundsätz-
liche Verp�ichtung zur Chargenüber-
mittlung. Ein Leitantrag fordert, dass 
diese generelle Verp�ichtung gestri-
chen wird oder zumindest nur anlass-
bezogen erfolgen soll.

Novellierung der  
Approbationsordnung
Erneut auf der Agenda steht auch 
in  diesem Jahr wieder das Thema 
Approbations ordnung für Apotheker 
(AAppO). Die Regierung wird aufgefor-
dert, die von der Apothekerschaft nach 
eigenen Angaben dringend benötigte 
Novellierung schnellstmöglich umzu-
setzen, um den geänderten Anforde-
rungen an das Berufsbild Apothekerin/
Apotheker Rechnung zu tragen. 

Unter der Rubrik Digitalisierung 
geht es unter anderem um eine KI- 
Strategie der Apothekerschaft. Und 
mit Blick auf die Sicherstellung der Ver-
sorgung durch Apotheken gibt es unter 
anderem Anträge zum Thema Krisen-
pharmazie, Resilienz und Handlungs-
fähigkeit in Krisenzeiten. 

Ein Leitantrag widmet sich der 
Sicher stellung der Arzneimittelver-
sorgung beim Übergang von der statio-
nären in die ambulante Versorgung. 
Mehrere Kammern und Verbände for-
dern Anpassungen der Regelungen für 
das Entlassrezept. Demnach entstehen 
nach wie vor häu�g Situationen, in 
 denen eine rechtzeitige Anschluss-
versorgung nicht ausreichend sicher-
gestellt ist, etwa bei kurzfristigen Ent-
lassungen oder Entlassungen am spä-
ten Nachmittag.

Es ist also ein bunter Themenstrauß, 
darunter sicher auch das eine oder 
 andere »heiße Eisen«, über das die 
 Delegierten auf dem Apothekertag be-
raten und diskutieren werden. Am 
Ende werden wieder viele Beschlüsse 
stehen, die berufspolitisch, wirtschaft-
lich und wissenschaftlich für die Apo-
thekerschaft wichtige Akzente setzen.

Die vorherige Bundesgesundheits-
ministerin Nina Warken (CDU) hatte 

im vergangenen Jahr auf dem DAT 
in Düsseldorf ihre Apothekenre-
formpläne vorgestellt und diese im 
Anschluss auch mit den Anwesen-

den diskutiert. Die Apothekenre-
form ist zwar jetzt verabschiedet. Zu 

diskutieren gibt es aber nach wie vor 
viel. /

Mein persönliches  

Highlight ist die  

Verleihung der  

Expopharm-Awards.  

Wir zeichnen in sechs  

Kategorien besondere 

Persönlich keiten aus  

der Apotheke aus. Hier  

erleben Sie innovative  

Ideen, zukunftsweisende 

Konzepte und  

die engagierten  

Menschen  

dahinter.

Madlen Bürge  

Geschäftsbereichsleitung  

Messen und Kongresse
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Thomas Rochell,   

Vorsitzender des  

Arbeitgeberver-

bands Deutscher 

Apotheken (ADA)

© PZ/Dölger

I N T E R V I E W  M I T  T H O M A S  R O C H E L L

Neue Aufgaben als 
tragende Pfeiler
Von Cornelia Dölger / Welche Möglichkeiten sich mit den neuen 
Kompetenzen für Apotheken bieten und warum der 
Transformationsprozess kein Selbstläufer ist, erläutert Thomas 
Rochell, Vorsitzender des Arbeitgeberverbands Deutscher 
Apotheken (ADA). Er appelliert an die Branche, die Chancen der 
Reform aktiv zu nutzen und den Wandel als Voraussetzung für  
die Zukunftsfähigkeit der Apotheken zu begreifen.

PZ: Apothekeninhaberinnen und 

-inhaber sind eine wichtige Zielgruppe 

der diesjährigen Expopharm. Die Apo-

thekenreform ist inzwischen politisch 

abgeschlossen. Wie bewerten Sie die 

neuen gesetzlichen Bedingungen aus 

Arbeitgebersicht?

Rochell: Aus dem Blickwinkel der Ar-

beitgeber haben die neuen Bedingun-

gen zwei Facetten. Da ist zum einen die 

finanzielle Seite. Mit der Apotheken-

reform ist die packungsbezogene Pau-

zeitig brauchen wir die Dynamisierung 

unseres Honorars durch die Verhand-

lungslösung ab 2028.

Um als Arbeitgeber attraktiv zu blei-

ben, ist deshalb die zweite Facette der 

Reform umso wichtiger: die neuen Auf-

gaben, die wir nun übernehmen kön-

nen. Die Apothekenberufe sind zwar 

ohnedies bereits äußerst vielfältig; 

durch weitere Dienstleistungen, Tes-

tungen, mehr Impfmöglichkeiten auch 

für PTA und PhiP werden sie aber noch 

PZ: Gibt es mit der Reform auch 

neue Herausforderungen?

Rochell: Als Pharmazeuten wissen wir: 

Alles, was wirkt, hat Nebenwirkungen. 

Das gilt nicht nur für Arzneimittel, son-

dern auch für Reformen. Ein solcher 

Transformationsprozess, den die Apo-

theken jetzt durchmachen, ist kein 

Selbstläufer, sondern für Inhaber, Apo-

thekenleiter und Mitarbeiter mitunter 

schlicht anstrengend. Inhaber müssen 

die Weichen für den eigenen Betrieb 

passend stellen, das erfordert unter-

nehmerische Entscheidungen. Ein sol-

cher Wandel ist aber auch kosteninten-

siv. Gegebenenfalls müssen die Inhaber 

investieren, zum Beispiel in die Quali-

fikation der Mitarbeiter, aber auch in 

Räume und Ausstattung.

Beschäftigte, die neue Aufgaben 

übernehmen, möchten vermutlich 

auch, dass sich dies in ihrer Bezahlung 

niederschlägt. Damit schließt sich für 

uns als Arbeitgeber der Kreis zur ersten 

Frage und der eher bescheiden ausge-

fallenen wirtschaftlichen Stärkung. 

Aber auch die Berufsorganisationen 

sind in einem solchen Reformprozess 

besonders gefordert, müssen nun Ver-

einbarungen mit den Kassen, Curricula 

und Leitlinien erarbeiten, aber auch 

viele Detailfragen klären, um die Mit-

glieder korrekt zu informieren, sodass 

die neuen Leistungen wirklich rechts- 

und retaxsicher in der Praxis umge-

setzt werden können. 

PZ: Mit dem Apothekenversorgung-

Weiterentwicklungsgesetz (ApoVWG) 

bekommen Apotheken mehr Kompe-

tenzen. Wie können diese als Chance 

genutzt werden?

Rochell: Chancen kann man nur nut-

zen, wenn man sie ergreift. Es mag den 

Nachwehen der Coronapandemie so-

wie der sehr bescheidenen Vergütung 

geschuldet gewesen sein, dass viele 

Kolleginnen und Kollegen sich nur mit 

angezogener Handbremse auf den 

Weg zum pharmazeutischen Dienst-

leister gemacht haben. Das Ergebnis 

kennen wir: Die Politik hat nun den 

Topf für die pharmazeutischen Dienst-

leistungen aufgelöst. Dass wir so etwas 

auslassen, darf uns nicht noch einmal 

passieren. Ich kann daher nur an alle 

Kolleginnen und Kollegen appellieren, 

sich für die Chancen, die sich uns nun 

mit der Apothekenreform bieten, zu 

öffnen und diese nach Möglichkeit zu 

ergreifen. Diese neuen Aufgaben sind 

die Daseinsberechtigung für unsere 

Vor-Ort-Apotheken als tragender Pfei-

schale nach mehr als 13 Jahren endlich 

angehoben worden. Allerdings nicht in 

dem Maße, wie es aufgrund der Kos-

tensteigerungen erforderlich gewesen 

wäre. Zudem wird mit der Erhöhung 

des Abschlages und der Erhöhung des 

Mindestlohnes dieses Plus auch gleich 

wieder deutlich abgeschmolzen. Das 

ist also nicht die wirtschaftliche Stär-

kung, die wir als Arbeitgeber eigentlich 

brauchen, sondern eher die berühmte 

Schaufel Sand unter dem Kiel. Gleich-

interessanter, noch sinnhafter, noch er-

füllender. Vor allem erö�nen sich damit 

für die Beschäftigten im Laufe des Be-

rufslebens mehr Entwicklungsmöglich-

keiten. Das freut mich als Arbeitgeber-

vertreter sehr, denn dies bietet die 

Chance, Mitarbeiter zu gewinnen und 

zu binden. Aber auch für mich als Inha-

ber geben die Reformen neuen Schub 

und Möglichkeiten, meine Apotheken 

zu gestalten und zu entwickeln. Das 

macht Spaß. 



DE
26
O
ZM
00
35
1

1. Frías JP et al. Lancet Diabetes Endocrinol 2021;9:563–574. Einzelheiten zur Studie: SUSTAIN FORTE war eine
40-wöchige, randomisierte, doppelblinde, multizentrische, multinationale, parallelgruppen Phase-3b Studie, in
der die Wirksamkeit und Sicherheit von einmal wöchentlich verabreichtem Semaglutid 2,0mg gegenüber Sema-
glutid 1,0mg bei erwachsenen Patienten mit Typ 2 Diabetes untersucht wurde. Patienten wurden 1:1 randomisiert
auf Semaglutid 2,0mg bzw. Semaglutid 1,0mg. Eingeschlossen wurden erwachsene Patienten mit Typ 2 Diabetes,
die eine unzureichende glykämische Kontrolle hatten (HbA1c-Einschlussbereich in der Studie) und mit stabiler anti-
diabetischer Therapie (inkl. Metformin erlaubt) behandelt wurden; der mittlere Ausgangs-HbA1c lag im Studien-
kollektiv bei 8,9%. Ziel der Studie war, die Überlegenheit von Semaglutid 2,0mg gegenüber Semaglutid 1,0mg
bezüglich HbA1c-Senkung nach 40 Wochen zu prüfen sowie Sicherheits- und Verträglichkeitsprofile zu vergleichen.
Der primäre Endpunkt war die Veränderung des HbA1c gegenüber Baseline nach 40Wochen. Zu den vordefinierten
sekundären Endpunkten zählten die Veränderung des Körpergewichts gegenüber Baseline, der Anteil der Patien-
ten, die bestimmte HbA1c-Ziele (z. B. <7,0%) erreichten, sowie Sicherheits- und Verträglichkeitsparameter (ein-
schließlich gastrointestinaler Nebenwirkungen und schwerwiegender
unerwünschter Ereignisse). Bei Semaglutid 2,0mg zeigte sich für den
HbA1c-Wert eine mittlere Senkung von –2,2% und eine mittlere Gewichts-
reduktion von –6,9 kg.

Ozempic® ist eine eingetragene Marke der Novo Nordisk A/S, Dänemark.

Zum Basistext: QR-Code scannen.
novo-wissen.de/bt-ozempic

Besuchen
Sie uns auf der
expopharm!

15.–17.09.2026
München

Halle A3/Stand E10

Bei Typ 2 Diabetes

Ozempic®

2mg.
Stärker
denn je.1

ler des Gesamtsystems. Sie sind unser Alleinstellungsmerk-
mal im Wettbewerb mit dem Versandhandel. Deshalb müs-
sen wir nun auch liefern. 

PZ: Wie wichtig ist es aus Ihrer Sicht, sich über neue Auf-
gaben, aber auch Innovationen in der Branche fachlich aus-
zutauschen – etwa bei der Expopharm in München?
Rochell: Der fachliche und kollegiale Austausch ist natürlich 
eminent wichtig. Ohne diesen ist ein solcher Strukturwandel 
nicht zu vollziehen. Der Austausch erweitert den Horizont 
und er motiviert. Gerade Best-Practice-Beispiele, die auf 
 einer Messe wie der Expopharm vorgestellt werden, sind 
enorm hilfreich. 

PZ: Wie können Branchentre�s wie die Expopharm die 
Apothekenteams bei der Bewältigung der neuen Aufgaben 
unterstützen?
Rochell: Ein solcher Branchentreff ist ein bisschen wie Zei-
tunglesen: Ich bekomme eine Auswahl aller relevanten The-
men und Fakten gut portioniert und verdaulich serviert. Da-
bei werde ich auch auf Aspekte gestoßen, mit denen ich 
mich sonst vielleicht nie befasst hätte. Das weitet den Blick-
winkel. Auf einem solchen Branchentreff steht zudem das 
Wissen von Experten und Praktikern gebündelt zur Verfü-
gung. Ich kann mir einen Überblick verschaffen, um dann im 
Anschluss bei Fragen, die für mich und meinen Betrieb be-
sonders relevant sind, gezielt in die Tiefe zu gehen. Dabei 
helfen mir die Netzwerke, die ich auf solchen Veranstaltun-
gen knüpfen kann. 

PZ: Welche digitalen Innovationen sind für Apotheken 
aktuell und auch perspektivisch besonders bedeutsam?
Rochell: Sämtliche digitalen Innovationen, die im Alltag die 
Kapazitäten schaffen, neue Dienstleistungen anbieten zu 
können. Das sind natürlich insbesondere KI-Lösungen, die 
mein Team von vielen Backoffice-Aufgaben entlasten kön-
nen. Ebenso digitale Lösungen, die die Vernetzung mit ande-
ren Akteuren erleichtern. Für besonders bedeutsam halte ich 
auch alle Innovationen, die den weiteren Fortschritt in der 
individualisierten Medizin und Pharmakotherapie vorantrei-
ben – wie zum Beispiel den 3D-Druck. Mit den dadurch auf-
geworfenen Fragen muss sich die Apothekerschaft zwin-
gend befassen. /

Ein Tipp, den ich jedem ans Herz lege:  

Besuchen Sie das neue »Zukunftsforum  

Apotheke«. Wir haben eine neue 

Erlebnis fläche mit Bühnen, Programm, 

Café und Ausstellung geschaffen –  

es gibt für alle Besucherinnen und  

Besucher viel zu entdecken!

Denis Schorn  

Projektmanager – Content,  

Community & Neue Formate
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Fortbildung im 
 Mittelpunkt
Von Theo Dingermann und Manfred Schubert-Zsilavecz / In der 
Pharma-World erwartet die Besucherinnen und Besucher ein breit 
gefächertes Vortrags- und Diskussionsprogramm, das aktuelle  
Entwicklungen in Pharmazie und Gesundheitspolitik aufgreift –  
konsequent auf die praktische Arbeit in der Apotheke ausgerichtet.

Bereits der Auftakttag verspricht meh-
rere Höhepunkte. Angesichts der dyna-
mischen politischen Entwicklung rund 
um Medizinalcannabis erläutert der 

veranstaltung soll ein Resümee gezo-
gen werden, zu dem auch ein Vertreter 
der Bundesapothekerkammer eingela-
den wurde.

wicklung. Ein weiterer Programmhöhe-
punkt ist der Vortrag des Leiters der 
Arbeitsgruppe Pharmakonutrition am 
Institut für Ernährungsmedizin des 
Universitätsklinikums Schleswig-Hol-
stein und Spiegel-Autors Professor Dr. 
Martin Smollich zur Therapiebeglei-
tung unter Inkretinmimetika (lesen Sie 
dazu auch Seite 12). Dabei stehen Er-
nährung, Nahrungsergänzungsmittel 
und Lebensstilmaßnahmen als integra-
le Bestandteile moderner Adipositas-
Therapien im Mittelpunkt. 

Abschließend widmet sich eine 
Experten runde den aktuellen Ent-
wicklungen bei Biosimilars und deren 
Bedeutung für die Versorgung in 
ö�ent lichen Apotheken.

Vielfältig und praxisnah
Einen festen Platz im Programm hat 
auch in diesem Jahr das Format »Neues 
aus der Hexenküche«. Dr. Sandra Ba-
risch präsentiert täglich ungewöhn-
liche Rezepturen aus der Apotheken-
praxis und verbindet pharmazeutische 
Fachkompetenz mit unterhaltsamer 
Didaktik – ein Angebot insbesondere 
für alle, die sich für Rezeptur und De-
fektur interessieren.

Wer das vielfältige Programm ge-
zielt nutzen möchte, sollte seinen 
Messe besuch im Voraus planen. Das 
vollständige Programm steht online 
zur Verfügung und kann direkt in den 
persönlichen Kalender übernommen 
werden. 

Mit der Mischung aus wissenschaft-
licher Aktualität, praxisnaher Fortbil-
dung und hochkarätigen Referierenden 
dürfte die Pharma-World auch 2026 
wieder zu den meistbesuchten Be-
reichen der Expopharm zählen. /

Jurist Dr. Jan Rasmus Ludwig die aktu-
elle Rechtslage und gibt Orientierung 
für die Apothekenpraxis. 

Einen weiteren Akzent setzt die 
Journalistin und Longevity-Expertin 
Nina Ruge mit ihrem Vortrag über 
Präven tion und die künftige Rolle der 
Apotheke als zentraler Akteur in einem 
stärker präventionsorientierten Ge-
sundheitssystem. 

Im Anschluss stellt Professor Dr. 
Theo Dingermann neue Möglichkeiten 
einer datenbasierten Präventionsbera-
tung vor und zeigt auf, welche Chancen 
moderne Gesundheits- und Biomarker-
daten für die pharmazeutische Bera-
tung erö�nen. 

Apothekertag live
Traditionell wird zudem die Erö�nung 
des Deutschen Apothekertages live auf 
die Bühne der Pharma-World übertra-
gen. Im Anschluss an die Erö�nungs-

Der Mittwoch beginnt mit dem Netz-
werkfrühstück des Bundesverbandes 
der Pharmazeutischen Industrie (BPI). 
Es folgt eine Podiumsdiskussion zur Be-
deutung der Prävention für die zukünf-
tige Gesundheitsversorgung. Inhaltlich 
steht der Tag anschließend ganz im Zei-
chen des Impfens in der Apotheke so-
wie innovativer Entwicklungen in der 
Pharmazie. Wie an den übrigen Messe-
tagen startet auch dieser Programm-
tag mit einem gemeinsamen Früh-
stück.

Am Donnerstag richtet sich der Blick 
auf mehrere aktuelle Versorgungs-
themen. Nach einem von Lilly Deutsch-
land veranstalteten Adipositas-Früh-
stück diskutieren Expertinnen die Rolle 
der Apotheke als Versorgerin und Lot-
sin im Gesundheitswesen. 

Professor Dr. Manfred Schubert-Zsi-
lavecz gibt anschließend einen Über-
blick über neue Wirksto�e in der Ent-

PHARMA-WORLD

Thematische Schwerpunkte sind 
»Medizinalcannabis« und »Präven-
tion« am 15. September, »Impfen in 
der Apotheke« am 16. September 
 sowie »Herz-Kreislauf-Erkrankun-
gen«, »Biosimilars«, »Selbstmedika-
tion« sowie »Adipositas und Diabe-
tes« am 17. September.
Kuratiert wird das Programm erneut 
von Professor Dr. Theo Dingermann 
und Professor Dr. Manfred Schubert-
Zsilavecz. 
Sämtliche Veranstaltungen sind 
 akkreditiert und ermög lichen den 
Erwerb von Fortbildungspunkten.
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Die größte Fehlannahme ist es,  

dass durch die Abnehmspritze  

alle anderen Maßnahmen  

über�üssig werden.

© Adobe Stock/Ulrich Abels

G L P - 1 - T H E R A P I E

Gewichtsabnahme 
gut begleiten
Von Hanke Huber / GLP-1-Therapien gelten als Meilenstein der 
Adipositas-Behandlung. Gleichzeitig werden sie immer häufiger 
als vermeintlich einfache Lösung zum Erreichen der Wunschfigur 
gehandelt. Ernährungswissenschaftler Professor Dr. Martin 
 Smollich vom Universitätsklinikum Schleswig-Holstein erklärt, 
warum Inkretinmimetika enormes Potenzial besitzen, ihr Erfolg 
aber weit mehr erfordert als eine Spritze.

Für die einen sind sie eine medizinische 
Revolution, für die anderen der 
schnellste Weg zur Wunsch�gur: GLP-
1-Rezeptoragonisten, besser bekannt 
als »Abnehmspritzen«, sorgen derzeit 
für einen beispiellosen Hype. Ursprüng-
lich für die Therapie des Typ-2-Diabetes 
entwickelt, werden sie heute erfolg-
reich zur Behandlung der Adipositas 
eingesetzt – und inzwischen auch von 
Menschen nachgefragt, die lediglich ei-
nige Kilo abnehmen möchten. Mit den 
bereits in Aussicht stehenden oralen 
GLP-1-Therapien dürfte ihre Bedeutung 
künftig noch weiter wachsen – und da-

mit auch der Beratungsbedarf in den 
Apotheken.

Hoher medizinischer Bedarf

Der medizinische Bedarf ist groß. In 
Deutschland ist mehr als die Hälfte der 
Erwachsenen übergewichtig, rund jede 
fünfte Person gilt als adipös. Die Erkran-
kung zählt damit zu den größten gesund-
heitlichen Herausforderungen unserer 
Zeit und erhöht das Risiko für zahlreiche 
Folgeerkrankungen wie  Typ-2-Diabetes 
oder Herz-Kreislauf-Erkrankun gen.

Für Smollich steht daher außer 
 Frage: »Inkretinmimetika sind fantas-

tische Produkte und sie sind revolu-
tionär.« Aber sie seien keine Wunder-
mittel, schränkt er ein. Denn: Die 
 Therapie erfordert weit mehr als ein-
fach nur das Medikament. 

»Die größte Fehlannahme ist, dass 
durch die Spritze alles andere über-
�üssig wird«, so der Ernährungswissen-
schaftler und Pharmazeut. Viele Men-
schen ho�en auf eine einfache Lösung: 
weniger Appetit, weniger Essen, weni-
ger Gewicht. Tatsächlich setzen GLP-
1-Rezeptoragonisten unter anderem 
am Appetitgefühl und an der Magen-
entleerung an. Doch genau darin liegt 
auch eine Herausforderung: Wer deut-
lich weniger isst, nimmt nicht auto-
matisch das Richtige zu sich.

Wer GLP-1-Rezeptoragonisten nutzt, 
braucht Smollich zufolge auch immer 
parallel eine professionelle Ernäh-
rungstherapie. Diese kann zum einen 
Nebenwirkungen wie Übelkeit, Völle-
gefühl oder Erbrechen reduzieren und 
die Verträglichkeit verbessern. Gleich-
zeitig hilft sie, mit der richtigen Wahl 
an Lebensmitteln und bei Bedarf Nah-
rungsergänzungsmitteln einen Nähr-
sto�mangel zu verhindern, kann so 

VORTRAG IN DER 

PHARMA-WORLD

Kaum Appetit, 
langsame Magen-
entleerung – wie 
gelingt es trotz-
dem, ausreichend 
Proteine, Nähr- 
und Ballaststof-
fe zu sich zu nehmen? Warum ist 
Krafttraining so viel wich tiger als 
Ausdauertraining? Und welche Nah-
rungsergänzungsmittel sind wirklich 
sinnvoll? Diese  Fragen beantwortet 
Prof. Dr. Martin Smollich in seinem 
praxisnahen  Vortrag »Therapie-

begleitung bei  Inkretinmimetika: 

Ernährung, Nahrungsergänzungs-

mittel & Lifestyle« am 17. September 
2026 auf der Expopharm. 
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auch einer Osteopenie und Osteoporo-
se vorbeugen und sie kann den Erhalt 
von Muskelmasse unterstützen.

Muskelmasse erhalten
Oft wird bei der Anwendung von  
GLP-1-Rezeptoragonisten ein wichtiger 
Punkt vergessen: »Das Ziel ist nicht, Ge-
wicht zu reduzieren, sondern Fettmasse 
abzubauen und gleichzeitig Muskelmas-
se bestmöglich zu erhalten«, betont 
Smollich. Genau deshalb gehe es bei ei-
ner erfolgreichen Therapie eben nicht 
allein um die Zahl auf der Waage. Viel-
mehr müsse der starke Appetitverlust 
genutzt werden, um neue Ernährungs-
gewohnheiten zu etablieren und den 
Körper gleichzeitig optimal mit Nähr-
sto�en zu versorgen, insbesondere mit 
Proteinen.

»Proteine haben in dieser Therapie 
die höchste Priorität«, sagt Smollich. In 
Kombination mit regelmäßigem Kraft-
training – mindestens dreimal pro 
 Woche – können ausreichend Proteine 
helfen, den Verlust von Muskelmasse 
zu begrenzen. Muskeln stehen nicht 
nur für Kraft oder Ästhetik, sondern für 

Mobilität, Alltagsfunktionalität, Sto�-
wechselgesundheit und Lebensqualität 
– gerade auch mit Blick auf das Älter-
werden. Deshalb sei Krafttraining die 
zweite wichtige Säule in der Therapie, 
betont Smollich.

Mehr als Adipositas-Therapie
Schon jetzt krempeln GLP-1-Rezeptor-
agonisten die Adipositas-Therapie um. 
So könnten bariatrische Operationen 

schon bald nur noch bei sehr speziellen 
Indikationen zum Einsatz kommen. Die 
Tragweite geht aber über Adipositas 
 hinaus, denn Adipositas und Über-
gewicht sind eng mit zahlreichen 
Folge erkrankungen verbunden – von 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen über Fett-
leber bis hin zu Sto�wechselstörun- 
gen. Smollich: »Das ist eine Revolution 
für  die kardiometabolische Gesund-
heit.« /

Teilen Sie Ihren Social-Media-Beitrag mit  

#expopharm für die Social Wall oder posten Sie  

direkt vor Ort Ihren persönlichen Messemoment.  

Und das Beste: Treffen Sie bekannte Influencer  

und Persönlichkeiten wie PTA Simi und  

Professor Dr. Martin Smollich persönlich  

und kommen Sie direkt mit ihnen 

ins Gespräch.

Carolin Trettin  

Managerin Marketing und Kommunikation

Solitaire.
Die neue Generation Meditech.

Brillanz trifft einfache Bedienung.

Besuchen Sie uns auf der



Professor Dr. Manfred Schubert-Zsilavecz 
zählt zu den renommiertesten pharma-
zeutischen Forschern Deutschlands. Er 
ist Professor für Pharmazeutische Che-
mie an der Goethe-Universität Frank-
furt und Sprecher des House of Pharma 
and Healthcare. Über viele Jahre wirkte 
er im Vorstand der Deutschen Pharma-
zeutischen Gesellschaft, unter anderem 
als Präsident. Seine wissenschaftlichen 
Schwerpunkte liegen in der Erforschung 
neuer Wirksto�e und innovativer The-
rapieansätze. Gemeinsam mit Professor 
Dr. Theo Dingermann prägt er das wis-
senschaftliche Pro�l der Pharma-World. 

Professor Dr. Theo Dingermann gehört 
zu den bekanntesten pharmazeutischen 
Wissenschaftlern Deutschlands. Der 
Pharmazeut, Biochemiker und Moleku-
larbiologe war bis 2013 Professor für 
Pharmazeutische Biologie an der Goethe- 
Universität Frankfurt und engagierte 
sich über viele Jahre in der Bundesapo-
thekerkammer sowie der Deutschen 
Pharmazeutischen Gesellschaft. Als  
Senior Editor der Pharmazeutischen  
Zeitung kuratiert und moderiert er  
gemeinsam mit Professor Dr. Manfred 
Schubert-Zsilavecz die Pharma-World 
und sorgt dort für die wissenschaftliche 
Einordnung aktueller Entwicklungen. 

Jonah Grütters bewegt sich an der 
Schnittstelle von Gesundheitswesen, 
Kommunikation und Innovation. Mit ei-
nem Hintergrund in Medizin, Healthcare 
Management und Business Intelligence 
arbeitet er heute als Healthcare Consul-
tant bei Serviceplan. Zudem ist er Mit-
gründer des Start-ups acceler8health. 
Sein Fokus liegt auf »Next Generation 
Healthcare«: der Frage, wie digitale 
Technologien, junge Perspektiven und 
innovative Konzepte das Gesundheits-
wesen e�zienter, menschlicher und zu-
kunftsfähiger machen können. Diese 
Themen bringt er auch auf die Bühnen 
der Expopharm. 

Frederike Gramm verbindet wissen-
schaftliche Expertise mit kommunika-
tiver Kompetenz. Die Gesundheits- und 
Kommunikationswissenschaftlerin lei-
tet die Agentur re:gramm creative com-
munications und promoviert an der 
Charité im Bereich Gendermedizin. Sie 
berät Ministerien, Institutionen und Un-
ternehmen zu Public-Health-Strategien 
und Gesundheitskommunikation, auch 
auf europäischer Ebene. Als Moderato-
rin und Autorin macht sie komplexe wis-
senschaftliche Inhalte verständlich und 
praxisnah. Darüber hinaus engagiert sie 
sich für ein gerechtes und zukunftsfähi-
ges Gesundheitswesen. 

Inga Bergen zählt zu den pro�lierten 
Expertinnen für digitale Innovationen 
im Gesundheitswesen. Die frühere Ge-
schäftsführerin von welldoo und des 
KI-Unternehmens Magnosco begleitet 
heute als Beraterin, Investorin und 
Speakerin die digitale Transformation 
der Branche. Auf der Expopharm mo-
deriert sie das Inspiration-Lab, die 
 Bühne für Zukunfts- und Innovations-
themen. Bergen sieht die Apotheke als 
unverzichtbaren Baustein der wohn-
ortnahen Versorgung, die sich kontinu-
ierlich weiterentwickeln muss, um ihre 
Rolle in einem digitalen Gesundheits-
system zu stärken. 

PROFESSOR DR.  THEO DINGERMANN

PROFESSOR DR. MANFRED SCHUBERT-ZSILAVECZ

JONAH  
GRÜTTERS

FREDERIKE  GRAMM
INGA  

BERGEN
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Die Gesichter auf 
den Bühnen
Von Peter Erik Felzer / Ob Digitalisierung und KI, Frauen­
gesundheit oder pharmazeutische Forschung: Auf den Bühnen  
der Expopharm kommen ausgewiesene Fachleute zu Wort. 
Hochkarätige Moderatorinnen und Moderatoren sowie Speaker 
aus Wissenschaft, Apotheke, Kommunikation, Politik und 
Gesundheitswirtschaft teilen ihre Expertise und prägen die 
Debatte über die wichtigsten Zukunftsfragen der Branche.



Alexander Müller, einer der Chefredak-
teure der Pharmazeutischen Zeitung 
(PZ), verantwortet die Ressorts Politik 
und Wirtschaft im Hauptstadtbüro in 
Berlin. Der Politikwissenschaftler absol-
vierte sein Studium in Frankfurt am 
Main und La Paz (Bolivien) und blickt auf 
rund zwei Jahrzehnte Erfahrung im Ge-
sundheitsjournalismus zurück. Vor sei-
nem Wechsel zur PZ im August 2023 
war er viele Jahre bei Apotheke Adhoc 
tätig. Er kommentiert zentrale Entwick-
lungen im Gesundheitswesen und hos-
tet das PZ-Talk-Format »Alex‘ Doppelte 
Dosis«. 

Marc Kriesten steht für die Verbindung 
von Apotheke und künstlicher Intelli-
genz. Der Apotheker führt zwei Apo-
theken in Dinslaken und gründete eine 
KI-Akademie, mit der er pharmazeuti-
sche Teams für den Einsatz neuer 
Technologien quali�ziert. Als Mitglied 
des Digitalisierungsausschusses der 
Apothekerkammer Nordrhein und 
Speaker auf nationalen wie internatio-
nalen Veranstaltungen beschäftigt er 
sich intensiv mit den Chancen digita-
ler Innovationen. Darüber hinaus en-
gagiert er sich als Partner verschiede-
ner Health-Tech-Start-ups. 

Seit mehr als 25 Jahren begleitet Angela  
Steere die Entwicklung des Apothe-
kenmarktes. Mit ihren Unternehmen 
Yupik PR und aposocial Media unter-
stützt sie Apotheken, Unternehmen 
und Organisationen bei moderner 
Kommunikation und digitaler Sicht-
barkeit. Ihr besonderes Interesse gilt 
der Frage, wie komplexe Gesundheits-
themen verständlich vermittelt und 
neue Zielgruppen erreicht werden kön-
nen. Auf der Expopharm bringt sie ihre 
langjährige Erfahrung in strategischer 
Kommunikation ein und fördert den 
Austausch zwischen Industrie, Apothe-
ken und Ö�entlichkeit.

Florian Giermann kennt den Apotheken-
markt seit mehr als drei Jahrzehnten. 
Nach juristischer Ausbildung und prakti-
scher Erfahrung in der Apotheke war er 
viele Jahre in leitenden Positionen eines 
großen Apotheken-IT-Dienstleisters tä-
tig, zuletzt als Geschäftsführer. Seit 2023 
arbeitet er als selbstständiger Strategie-
berater für Apotheken und Pharma-
unternehmen. Seine Schwerpunkte lie-
gen in den Bereichen Digitalisierung, 
Führung und betriebliche Entwicklung. 
Als Moderator und Referent begleitet er 
regelmäßig Fachveranstaltungen und 
publiziert zu Branchenthemen. 

Sandra Voigt ist seit mehr als zwei 
Jahrzehnten mit Leidenschaft PKA 
und engagiert sich intensiv für die 
Weiterentwicklung ihres Berufs. Als 
Mitgestalterin der PKAbase setzt sie 
auf Vernetzung, Erfahrungsaustausch 
und praxisnahes Lernen. Ehrenamtlich 
wirkt sie bei Adexa sowie in Berufs-
bildungs- und Prüfungsausschüssen 
mit. Ihr Anliegen ist es, die Chancen des 
Berufs sichtbar zu machen und innova-
tive Ideen für den Apothekenalltag zu 
fördern. Dabei verbindet sie beru�iche 
Erfahrung mit einem klaren Blick auf 
die Anforderungen der Zukunft.

Natascha Richter ist PKA aus Überzeu-
gung und setzt sich seit vielen Jahren 
für die Stärkung ihres Berufsstandes 
ein. Auf der Expopharm prägt sie die 
PKA base als Plattform für Austausch, 
Weiterbildung und Vernetzung. Neben 
ihrer Tätigkeit in der Apotheke enga-
giert sie sich ehrenamtlich bei Adexa als 
stellvertretende Berufs gruppenleiterin 
der PKA sowie als Leiterin der Arbeits-
gruppe PKA Praxis. Auch in der Apothe-
kerkammer Westfalen-Lippe wirkt sie 
in Berufs bildungs- und Prüfungsaus-
schüssen an der Weiterentwicklung des 
Berufsbildes mit. 

SANDRA  

VOIGT

NATASCHA  RICHTER
FLORIAN  

GIERMANN

MARC 

KRIESTEN
ALEXANDER  

MÜLLER 

ANGELA  
STEERE
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Zum Verhältnis zwischen  

Apotheken und Pharmaindustrie  

lädt PZ-Chefredakteur Alexander Müller 

dieses Jahr zur »Paartherapie« ein.

© Avoxa/Expopharm

D I S K U S S I O N S R U N D E N

Die PZ will es genau 
wissen
Von Daniela Hüttemann / Die PZ berichtet nicht nur von Expo­
pharm und Apothekertag, sondern gestaltet auch das Bühnen­
programm mit. Die Themen sind vielfältig: von Cannabis, Impfen 
und Frauengesundheit über Biosimilars und die Partnerschaft  
mit der Pharmaindustrie bis hin zu neuen Geschäftsmodellen, 
Primär prävention und dem elektronischen Medikationsplan.

Die PZ-Redaktion wird auch in diesem 

Jahr wieder auf allen Bühnenformaten 

vertreten sein. Los geht es direkt am 

Dienstag, 15. September, um 10 Uhr. 

Rechtsanwalt Dr. Jan Rasmus Ludwig 

spricht mit PZ-Senior-Editor Professor 

Dr. Theo Dingermann auf der Pharma-

World-Bühne über den rechtssicheren 

Umgang mit Medizinalcannabis. 

Nachmittags geht es dort um das 

Thema Prävention und die neue Rolle, 

die Apotheken hier übernehmen kön-

nen, gerade in der Primärprävention. 

Diejenigen, die hier beraten werden 

sollen, sind gesund und nicht krank. 

Das ist eine ideale Situation für Apo-

theken, die einen ganz wichtigen Bei-

trag zum Thema »Healthspan« leisten 

können, bei dem es darum geht, vor al-

lem Alterskrankheiten möglichst weit 

nach hinten an das Lebensende zu 

schieben.

Get-together im  
Netzwerk-Café
Am Mittwochvormittag heißt es im 

Apo-Leadership-Campus »PZ-Manage-

ment-Kongress meets Expopharm« – 

es gibt einen kleinen Vorgeschmack auf 

das Kongressprogramm 2027 unter 

dem Motto »Let’s talk about money«. 

Nach kurzen Impulsvorträgen disku-

tiert Redakteurin Daniela Hüttemann 

mit Marcella Jung, Andrea Prochaska, 

Anike Oleski und Melanie Tilgner über 

Rohertragsoptimierung, erste Erfah-

rungen mit der assistierten Tele medizin 

und wie sich neue Präventions-

leistungen in der Apotheke auch 

wirtschaftlich lohnen. Anschließend 

lädt die PZ-Redaktion alle Zuhörenden 

sowie ehemalige Teilnehmende und In-

teressierte auf einen Drink, Tapas und 

gute Gespräche ins Netzwerk-Café ein. 

Mehr Informationen und Anmeldung 

zum PZ-Management-Kongress vom 14. 

bis 16. April in Palma de Mallorca unter 

www.pz-kongress.de.

Um 12 Uhr geht es dann im Inspira-

tion-Lab mit einer besonderen Paar-

therapie weiter. PZ-Chefredakteur Ale-

xander Müller fragt, was die Apotheke 

von der Industrie braucht, aber auch, 

worauf sich die Industrie bei der Apo-

theke verlassen können muss und wie 

sich beide die gemeinsame Zukunft 

vorstellen. Neben Apothekerin Tatjana 

Buck und den Apothekern Dr. Jan- 

Niklas Francke und Jan Reuter nimmt 

Dr. Kai Joachimsen, Hauptgeschäfts-

führer des BPI, teil.

Die Zukunft des Impfens  
in der Apotheke
Um 16.20 Uhr diskutieren die Profes-

soren Dr. Theo Dingermann und Dr. 

Manfred Schubert-Zsilavecz auf der 

Pharma-World-Bühne mit BAK-Vize-

präsidentin Franziska Scharpf und Dr. 
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Janka Schulte-Michels vom vfa, wel-
ches Potenzial das Impfen in der Apo-
theke hat.

Am Donnerstag um 10 Uhr spricht 
Müller im Inspiration-Lab mit Gematik-
Geschäftsführer Dr. Florian Fuhrmann 
und ABDA-Vizepräsidentin Dr. Ina Lu-
cas über die Vorteile des elektronischen 
Medikationsplans für die Apotheke vor 
Ort. Die Diskussionsrunde beleuchtet, 
wie der eMP die Arzneimitteltherapie-
sicherheit verbessert, die interprofessi-
onelle Zusammenarbeit stärkt und 
welche Chancen sich insbesondere für 
die Apotheke vor Ort ergeben.

Bei Frauengesundheit spielt die 
Apotheke eine wichtige Rolle als ver-
trauensvolle Anlaufstelle. Über Vorur-
teile und Versorgungslücken und darü-
ber, wie man diese überwinden könnte, 
spricht PZ-Volontärin Paulina Kamm 
mit Meghan Lawrence vom Bundesver-
band der Medizinstudierenden und 
Apothekerin Olivia Peter am Mittwoch 
ab 11.20 Uhr im PTA-Home. Für PTA und 
Apothekenteams – völlig unabhängig 
vom Geschlecht – bietet dieses Thema 
die Chance, Perspektiven zu erweitern. 
Denn eine gute Gesundheitsver-

sorgung beginnt dort, wo mehr 
Geschlechter gerechtigkeit angestrebt, 
Unterschiede erkannt und ernst ge-
nommen werden.

In der Pharma-World beleuchten 
um 12.40 Uhr Dingermann und Schu-
bert-Zsilavecz mit Sandoz-Vertreter 
Dr.  Christopher Kirsch die Folgen der 

Die schönsten Messemomente entstehen oft  

zwischen den Programmpunkten. Auf keinen Fall  

verpassen dürfen Sie die Expopharm Night  

am Mittwochabend – mein persönliches Highlight.  

Es ist der perfekte Rahmen, um bei Livemusik  

und toller Bewirtung den Messetag entspannt  

ausklingen zu lassen. 

Wolfgang Friede  

Eventmanagement

neuen Biosimilar-Austauschregeln und 
des Preiswettbewerbs. 

Zum Abschluss um 16.20 Uhr geht 
es dort dann noch einmal um die 
Primär prävention und Best-Practice-
Beispiele aus der Apotheke. Mit dabei 
ist Apothekeninhaber Dr. Björn Schit-
tenhelm. /
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ABDA-Präsident 

Thomas Preis 

spricht auf der  

Expopharm mit  

PZ-Chefredakteur 

Alexander Müller 

im Talkformat 

»Alex’ Doppelte 

Dosis«.

Alle Folgen im  
PZ-Youtube-Kanal: 

A L E X ’  D O P P E L T E  D O S I S

PZ-Talk live mit  
Thomas Preis 
PZ / ABDA-Präsident Thomas Preis ist zu Gast im PZ-Talk »Alex’ 
Doppelte Dosis«. Im Anschluss an die Eröffnung des Deutschen 
Apothekertags (DAT) spricht Preis mit PZ-Chefredakteur Alexander 
Müller live auf der Pharma-World-Bühne über die Apotheken-
reform und was er sich von der Zusammenarbeit mit Bundes-
gesundheitsminister Carsten Linnemann erwartet.

Preis ist selbst erst seit gut anderthalb 
Jahren ABDA-Präsident – trotzdem 
tri�t er bereits auf den dritten Gesund-
heitsminister. Das Ende der Ära von 
Karl Lauterbach hat er erlebt sowie die 
verkürzte Amtszeit von Nina Warken. 
Nun folgt Linnemann, der zur DAT-Er-
ö�nung ein Grußwort an die Delegier-
ten richten wird. 

herigen Folgen waren Nina Warken, 
Sandra Ciesek, Paul Ronzheimer und 
Andreas Gassen zu Gast. 

Zum Start der PZ-Talkreihe im Janu-
ar 2026 bekannte sich die damalige 
Bundes gesundheits ministerin Nina 
Warken im Gespräch mit Alex Müller 
zur im Koalitionsvertrag zugesagten 
 Erhöhung des Apotheken �xums auf 

Bundesnachrichtendienst – die Eltern 
plädierten für eine Banklehre. Es wurde 
dann Medizin.

Ciesek äußerte sich beim Talk auch 
zur Rolle der Apotheken beim Impfen. 
Sie sprach sich klar für niedrigschwelli-
ge Impf angebote in Apotheken aus, so-
fern vergleichbare Qualitätsstandards 
gewährleistet seien. 

Gemeinsam mit ihrem Fachkollegen 
Christian Drosten hatte Ciesek im 
preisgekrönten NDR-Podcast »Corona-
virus-Update« ein breites Publikum 
durch die Coronapandemie geführt. 
Während der Pandemie habe sie ge-
lernt, Wissenschaft, Politik und Medien 
zu verbinden – was nicht immer ein-
fach war. Ob man in Deutschland aus 
der Pandemie gelernt habe? »Ja und 
nein«, so Deutschlands bekannteste 
 Virologin. Einerseits seien durchaus 
Strukturen entstanden, die kurzfristig 
die Resilienz stärken. Es fehle aber wei-
ter an langfristigen Lösungen.

Fan der Dorfapotheke
»Bild«-Journalist Paul Ronzheimer, 
preisgekrönter Kriegsreporter, Autor 
und Podcaster, sprach mit Müller über 
gesellschaftlichen Zusammenhalt und 
die Bedeutung von Daseinsvorsorge. 
Dabei gab er preis, dass er Fan der Dorf-
apotheke ist. Gerade auf dem Land 
sei  die Apotheke »ein Raum, der Ver-
trauen gibt«. 

Dass neue Kompetenzen für Apo-
theken gescha�en wurden, stößt in der 
Ärzteschaft allerdings eher auf Kritik – 
genug Gesprächssto� mit Andreas 
Gassen, Vorstandsvorsitzender der 
Kassenärztlichen Bundesvereinigung 
(KBV). In der vierten Folge von ADD 
ging es um das Verhältnis von Ärzte-
schaft und Apotheken, um neue Ver-
sorgungsaufgaben und die Herausfor-
derungen eines Gesundheitssystems 
im Reformmodus. 

»Sie gehen echt in Konfrontation 
mit vielen Niedergelassenen«, warnte 
Gassen. Die Apotheken täten gut dar-
an, bei ihren Kernkompetenzen zu blei-
ben und den Ärzten die ihrigen zu über-
lassen. Er plädiere aber durchaus für 
»sinnvolle Kooperationen«. Mit Blick 
auf die neuen Gesundheitsleistungen 
von dm & Co. warnte Gassen vor einer 
»Deprofessionalisierung« des Versor-
gungssystems. Hier sei der Schulter-
schluss der Heilberufe gefragt, ansons-
ten drohe eine Fragmentierung der 
Versorgung. Am Ende bekannte auch 
Gassen: »Eigentlich bin ich ein Fan der 
Apotheke vor Ort.« /

Im Anschluss ordnet Preis die Rede des 
neuen Ministers live im PZ-Talk »Alex’ 
Doppelte Dosis« ein und schildert seine 
Erwartungen an die zweite Hälfte der 
Legislatur. Welche Gesetzesinitiativen 
werden für die Apotheken noch rele-
vant, nachdem das große Reformpaket 
kurz vor dem Kabinettsumbau be-
schlossen wurde? Auch die konkrete 
Umsetzung der Apothekenreform 
steht auf der Agenda der ABDA, zu-
künftig die Verhandlungen des Berufs-
standes mit den Krankenkassen über 
die Vergütung.

Und wie immer in »Alex’ Doppelte 
Dosis« darf und soll sich der Gast auch 
von seiner privaten Seite zeigen. Das 
PZ-Talk-Format vereint journalistische 
Tiefe mit persönlicher Nähe. In den bis-

9,50 Euro und signalisierte den Apothe-
ken damit politische Unterstützung. 
Das machte die Premiere zugleich zu 
einem gesundheitspolitisch relevanten 
Termin.

Gleichzeitig zeigte sich Warken auch 
persönlich und verriet etwa, dass sie als 
Teenagerin eher im Team Nirvana als 
Fan der Backstreet Boys war und gern 
Sportjournalistin geworden wäre – 
»abwegig«, wie ihre Eltern fanden.

Virologin für Impfungen  
in Apotheken
Auch für Virologin Sandra Ciesek stand 
eher spät fest, wohin die beru�iche Rei-
se gehen sollte. Nach Bio- und Latein-
Leistungskursen im Abitur ergab der  
Berufsberatungstest einen Job beim 

© PZ
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Wie Patientenversorgung in einem sich wandelnden Gesundheitsmarkt gelingt, darum geht 

es unter anderem beim Thementag »Klartext Versorgung«.  © Getty Images/Westend61

Thementag »Klartext Versorgung«

PZ / Der neue Thementag »Klartext 

Versorgung – Was Apotheke und In-

dustrie jetzt bewegt« bringt am 

16. September 2026 im Inspiration-Lab 

Expertinnen und Experten aus Apothe-

ke, Industrie und Gesundheitswesen 

Beim neuen Format 

»Zukunftsforum 

Apotheke« dreht 

sich alles um 

Zukunfts themen 

der Branche.

© Imago Images/ 

IlluPics

Zukunftsforum Apotheke

PZ / Künstliche Intelligenz, Digitali-

sierung, neue Geschäftsmodelle und 

moderne Führung: Im neuen Zukunfts-

forum Apotheke bringt die Expopharm 

in diesem Jahr zentrale Zukunfts-

themen der Branche auf einer gemein-

samen Erlebnis�äche zusammen. Be-

sucherinnen und Besucher erhalten 

praxisnahe Impulse, lernen innovative 

Lösungen kennen und knüpfen wert-

volle Kontakte. 

Die Anforderungen an Apotheken 

verändern sich rasant. Mit dem Zu-

kunftsforum Apotheke scha�t die Ex-

popharm 2026 einen zentralen Tre�-

punkt für alle, die ihre Apotheke aktiv 

weiterentwickeln möchten. Die phar-

mazeutische Leitmesse bündelt erst-

mals etablierte Bühnenformate, Aus-

stellungs�ächen und Networking-An-

gebote in einer gemeinsamen Erlebnis-

welt.

Im Inspiration-Lab stehen Zukunfts-

themen wie künstliche Intelligenz, 

Digitali sierung und vernetzte Gesund-

heitsversorgung im Mittelpunkt. Der 

Apo-Leadership-Campus vermittelt 

praxisnahes Wissen zu Führung, Unter-

zusammen. Im Fokus stehen Koopera-

tionen, Versorgungskonzepte und neue 

Zukunftsperspektiven. 

Wie gelingt eine starke Patienten-

versorgung in einem sich wandelnden 

Gesundheitsmarkt? Antworten darauf 

liefert der neue Thementag »Klartext 

Versorgung« auf der Expopharm 2026. 

Im Inspiration-Lab diskutieren Fach-

leute aktuelle Markt- und Versorgungs-

trends und zeigen, wie die Zusammen-

arbeit zwischen Apotheken, Industrie 

und weiteren Gesundheitsakteuren 

erfolg reich gestaltet werden kann. 

Besucherinnen und Besucher erhal-

ten Einblicke in innovative Geschäfts-

modelle, praxisnahe Kooperations-

beispiele und neue Potenziale für 

pharma zeutische Dienstleistungen. 

Gleichzeitig bietet das Format die Gele-

genheit zum direkten Austausch mit 

Industriepartnern und Branchenexper-

tinnen und -experten. So entstehen 

neue Ideen, wertvolle Kontakte und 

konkrete Impulse für die strategische 

Weiterentwicklung der eigenen Apo-

theke. /

nehmensentwicklung und neuen 

Geschäfts modellen. In der Newcomer-

Area präsentieren Start-ups innovative 

Produkte und Ideen für die Vor-Ort-

Apotheke. 

Das Angebot wird ergänzt durch  

Stationen mit Expertinnen und Exper-

ten für den direkten Austausch mit 

Fachleuten, sowie ein Netzwerk-Café, 

das Raum für Gespräche und Networ-

king bietet. 

Besonderes Augenmerk gilt dem prak-

tischen Einsatz von KI. Anhand konkre-

ter Beispiele zeigen Expertinnen und 

Experten, wie sich intelligente Assis-

tenzsysteme und Automatisierungs-

lösungen sinnvoll in den Apotheken-

alltag integrieren lassen. Gleichzeitig 

erö�net das Zukunftsforum neue Pers-

pektiven auf die Zusammenarbeit im 

Gesundheitswesen und künftige Ver-

sorgungsmodelle. /
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Die Vielfalt der Ausstellenden  

ist eine der großen Stärken  

der Expopharm.

© Avoxa/Expopharm

A U S S T E L L E R - H I G H L I G H T S  2 0 2 6

Zukunft gemeinsam 
gestalten
Von Peter Erik Felzer / Rund 500 Aussteller und Marken präsen­
tieren sich auf mehr als 33.000 Quadratmetern auf der Expo­
pharm in München – von Pharmaunternehmen über Branchen­
verbände bis hin zu IT­, Finanz­ und Dienstleistungspartnern.

Wer auf der Expopharm nach den 

wichtigsten Trends für die Apotheke 

sucht, wird nicht nur auf den Bühnen 

und in den Vortragsforen fündig. Ein 

Blick in die Messehallen zeigt, welche 

Unternehmen und Organisationen die 

Branche derzeit besonders bewegen. 

Dabei bildet die Vielfalt der Ausstellen-

den eine der großen Stärken der Leit-

messe. Sie reicht von internationalen 

Pharmaunternehmen über starke Ver-

bände bis hin zu Anbietern von Digitali-

sierung, Warenwirtschaft und Finanz-

dienstleistungen.

Pharmaunternehmen als 
Innovationsmotor
Besonders sichtbar ist auch 2026 

 wieder die pharmazeutische Industrie. 

Unternehmen wie Biontech, P�zer, 

 Sano�, MSD, Novo Nordisk, Lilly, Glaxo-

Smith-Kline, Haleon oder Fresenius 

Kabi nutzen die Messe, um mit Apo-

thekenteams ins Gespräch zu kommen. 

Im Mittelpunkt stehen dabei nicht nur 

Arzneimittel und Therapieinnovatio-

nen. Gefragt sind ebenso Konzepte 

rund um Prävention, Impfungen und 

die stärkere Einbindung der Apotheke 

in die patientennahe Gesundheitsver-

sorgung. 

Mit Bavarian Nordic, Abbott Rapid 

Diagnostics Germany, Perrigo Deutsch-

land, Procter & Gamble und SUN Phar-

maceuticals Germany kommen zudem 

neue Akteure hinzu, die das Aussteller-

portfolio erweitern. Während Bavarian 

Nordic und Abbott die Themen Impfen 

und Diagnostik stärken, stehen Perrigo 

und Procter & Gamble für das wach-

sende OTC- und Consumer-Health-Seg-

ment, das für viele Apotheken wirt-

schaftlich eine wichtige Rolle spielt.

Verbände geben 
Orientierung
Ebenfalls im Fokus: Branchenverbände. 

Der Verband Forschender Arzneimittel-

hersteller gehört erneut zu den zentra-

len Anlaufstellen für Apothekerinnen 

und Apotheker, wenn es um Innovatio-

nen in der Arzneimittelentwicklung 

und gesundheitspolitische Perspekti-

ven geht. Ebenfalls vertreten: der Bun-

desverband der Pharmazeutischen In-

dustrie, der den Dialog zwischen 

Herstellern, Politik und Versorgungs-

praxis fördert. Gerade in Zeiten tief-

greifender Veränderungen im Gesund-

heitswesen bieten die Verbände 

Orientierung und scha�en Raum für 

Diskussionen über die Zukunft der Arz-

neimittelversorgung.

Doch die moderne Apotheke ist 

längst mehr als ein Ort für Arzneimit-

tel. Deshalb gehören auch Dienstleister 

und Technologieanbieter zu den prä-

genden Ausstellern der Expopharm. 

Unternehmen wie ADG, CGM Lauer- 

Fischer, Pharmatechnik und Noventi 

präsentieren Lösungen für Warenwirt-

schaft, Abrechnung und digitale Pro-

zesse. Angesichts wachsender Anfor-

derungen an E�zienz und Bürokratie-

management gewinnen solche Ange-

bote stetig an Bedeutung. Themen wie 

künstliche Intelligenz, Automatisierung 

und digitale Kundenkommunikation 

werden an vielen Messeständen sicht-

bar sein.

Digitalisierung und starke 
Markenpartner
Ebenfalls unverzichtbar für die Bran-

che sind starke Marktpartner wie die 
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Deutsche Apotheker- und Ärztebank, 
Phoenix Pharmahandel, Sanacorp oder 
WEPA. Sie unterstützen Apotheken in 
den Bereichen Finanzierung, Logistik 
und Betriebsführung und tragen damit 
wesentlich zur wirtschaftlichen Stabili-
tät der inhabergeführten Betriebe bei. 
Auch der Wort & Bild Verlag zählt er-
neut zu den prägenden Ausstellern der 
Expopharm. Mit seinen reichweiten-
starken Medienmarken und digitalen 
Angeboten zeigt das Unternehmen, 
wie Apotheken ihre Rolle als Gesund-
heitsberater vor Ort stärken und Pati-
enten über verschiedene Kanäle hin-
weg erreichen können.

Neue Ideen für die  
Apotheke von morgen
Ergänzt wird das Angebot darüber hin-
aus durch Unternehmen wie Celltrion 
Healthcare, iQ Pharma Services und 
Pharmore. Sie stehen stellvertretend 
für die zunehmende Vielfalt von bio-
pharmazeutischen Arzneimitteln, spe-
zialisierten Serviceangeboten und neu-
en Versorgungsansätzen. Gleichzeitig 
zeigen Aussteller wie Taoasis Natur 
Duft Manufaktur und Farfalla Essen-
tials, dass auch Naturheilkunde, Aro-
matherapie und ganzheitliche Gesund-
heitskonzepte weiterhin einen festen 
Platz im Apothekenmarkt haben.

Spannende Impulse verspricht zu-
dem die Newcomer Area. Hier präsen-
tieren junge Unternehmen und Start-
ups neue Ideen für die Beratung und 
Patientenversorgung und das Apo-
thekenmanagement. Ergänzt wird 

 dieses Innovationsumfeld durch das 
neue Zukunfts forum Apotheke, in dem 
 Themen wie Digitalisierung, künstliche 
Intelligenz, neue Geschäftsmodelle 
und interdis ziplinäre Zusammenarbeit 
gebündelt werden.

Treffpunkt der gesamten 
Branche
Damit zeigt die Expopharm 2026 ein-
mal mehr, was den Erfolg der Messe 

ausmacht: Nicht einzelne Produkte ste-
hen im Mittelpunkt, sondern das Zu-
sammenspiel aller Akteure. Pharma-
unternehmen, Verbände, Dienstleister 
und innovative Newcomer eint das Ziel, 
die Apotheke vor Ort zukunftsfähig 
aufzustellen. Für Apothekenteams bie-
tet sich damit die Gelegenheit, an nur 
drei Tagen einen umfassenden Über-
blick über die wichtigsten Entwicklun-
gen ihrer Branche zu gewinnen. /

Mein persönlicher Tipp für alle, die das Beste aus 

dem Besuch der Expopharm herausholen wollen: 

Nutzen Sie unbedingt das Goodie-Book. Man kann 

sich kostenlos dafür registrieren und sammelt  

an ausgewählten Ständen attraktive Goodies,  

Give-aways und Warenproben für eine persönliche 

Goodie-Bag. Ganz nebenbei nimmt man automa-

tisch an der täglichen Verlosung teil und gewinnt 

mit etwas Glück einen Thermomix, ein iPhone 17 

Pro oder eine KitchenAid. Kostenlos registrieren:  

www.expopharm.de/goodiebook

Martin Wisniewski 

Kommunikationsreferent
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AV O X A - S TA N D

Die besten Lösungen für 
den Apotheken-Alltag!
Ein Besuch am Stand der Avoxa lohnt sich. Denn hier gibt es nicht nur viele spezielle 
Messeangebote und -vorteile. Sie können auch alle Ansprech partnerinnen und 
Ansprechpartner persönlich treffen und unkompliziert Ihr Netzwerk erweitern. 
Besonders freuen wir uns, gemeinsam mit Ihnen das 10-jährige Jubiläum der Avoxa 
zu feiern. Was Sie am Avoxa-Stand alles erwartet, sehen Sie hier auf einen Blick:

GOVI

Entdecken Sie aktuelle Neu­

erscheinungen und besondere 

Buchhighlights. Blättern Sie 

durch unsere frisch erschiene­

nen Titel und Bestseller und 

lassen Sie sich von ausgewähl­

ten Buchtipps inspirieren. 

Freuen Sie sich außerdem 

auf unser Gewinnspiel sowie 

exklusive Signierstunden am 

Stand. Ein attraktives Buch­

geschenk erhalten Sie im Rah­

men unserer Gutscheinaktion 

im Goodie­Book auf Seite 28.

PHARMA4U

MediCheck, LabXpert, Apo­

Revision – wir  haben die pas­

senden Software­Angebote 

für Ihren Apotheken­Alltag 

und aktualisieren unsere 

Programme permanent. Am 

Stand stehen unsere Mitar­

beiterinnen und  Mitarbeiter 

für eine ausführliche Demo 

und Beratung zur Ver fügung 

und informieren Sie über  

Updates sowie brandneue  

KI­Funktionen.

Zusätzlich bietet pharma4u 

Workshops zu  allen Produk­

ten an. Die Teilnehmenden 

 können an den bereitgestell­

ten Laptops die Software 

kennen lernen und das Fach­

wissen vertiefen.

DAC/NRF

Rezeptur erleben: Wir  freuen  

uns auf Gespräche 

rund um die Rezep­

tur und  betreuen  

zudem jeden Tag 

den Themen­Rund­ 

gang » Rezeptur« 

und den Expopharm­Work­

shop »DAC/NRF­Rechen­

tools – Mit uns können Sie 

rechnen!«.

Haben Sie Fragen? Wir sind 

für Sie da! Unser DAC/NRF­

Expertenteam berät Sie gerne 

zu allen Fragen rund um das 

Informationsangebot von 

DAC/NRF und die Rezeptur.
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MESSEN & KONGRESSE

Der Geschäftsbereich 

 Messen & Kongresse präsen-

tiert am Avoxa-Stand seine 

 Veranstaltungsformate, 

 inhaltlichen Schwerpunkte 

und den Veranstaltungs-

kalender 2027.

Nutzen Sie die 

Gelegenheit 

zum fach- 

lichen Austausch über Ideen, 

Trends, Herausforderungen 

und Zukunftsthemen der 

Branche und tre�en Sie das 

Avoxa-Team am Community-

Table, dem zentralen Tre�punkt 

für Dialog und Vernetzung.

PHARMASTELLEN.JOBS

Unser Jobportal pharmastellen.jobs  

für pharmazeutische Berufe 

bringt Arbeit-

geber und 

quali� zierte 

Fach kräfte zu-

sammen – mit 

passenden Stellenangeboten und 

hoher Reichweite.

Exklusiv auf der Messe: 15 Prozent 

Nachlass auf Stellenanzeigen sowie 

praxisnahe Tipps rund um Per-

sonalgewinnung und Karriere. 

Sprechen Sie uns an!

ABDATA

Mit ABDATA präsentiert sich der Datenliefe-

rant für Arzneimittelinformationen, die in 

den Apothekensystemen bereitstehen. Hier 

können sich Interessierte über den ABDA- 

Artikelstamm, die ABDADatenbank² 

und alle anderen ABDATA-Daten 

informieren, die in der Apotheke 

tagtäglich zum Einsatz kommen.

BEWIRTUNGSBEREICH

Das Herzstück des Avoxa-Stands 

ist unser einladender Bewirtungs-

bereich. Genießen Sie ein leckeres 

Getränk an unserer Theke oder 

nehmen Sie mit Ihren Gesprächs-

partnern Platz und stärken Sie 

sich mit einem frisch zubereiteten 

Snack.

NGDA

Apotheken nutzen NGDA-Dienste an vielen 

Stellen ihres digitalen Alltags – von secur-

Pharm über Couponing und Hilfsmittelrezepte 

bis zur Meldung an den Nacht- und Not-

dienstfonds. N-Ident verbindet diese 

Anwendungen zu einer verlässlichen 

digitalen Infrastruktur aus der Apo-

thekerschaft für die Apothekerschaft. 

Lernen Sie unsere Services und Neues 

kennen: Was bringt die standardisierte 

 Anmeldung mit N-Ident? Was leistet der 

 Server für digitales Couponing? Welche 

 Vorteile bietet pharmazeutische KI aus Hand 

der Apothekerschaft? Wir beraten Sie gern.
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Sie finden uns auf
der expopharm in

Halle A1, Stand C14.

www.treuhand-
hannover.de

Die Treuhand Hannover ist

die führende Steuer- und

Wirtschaftsberatung für

Apotheken.

65 Jahre Erfahrung garan-

tieren exzellente Beratungs-

leistungen auf höchstem

Niveau.

Neben den klassischen Leis-

tungen der Steuerberatung

bieten wir Ihnen ein um-

fassendes und maßgeschnei-

dertes betriebswirtschaft-

liches Beratungsangebot.

Durch unser starkes Netz-

werk im Treuhand-Verbund

stehen Ihnen zusätzlich

hochqualifizierte Partner für
Ihre Rechtsfragen und Wirt-

schaftsprüfung zur Seite.

Wir sind die Beratungs-

spezialisten für Apotheken

Mit tiefgreifendem Branchen-

wissen und einem ganzheit-

lichen Beratungsansatz

unterstützen wir Sie in jeder

Phase Ihrer unternehme­
rischen Tätigkeit – von der

Existenzgründung über das

Wachstum bis zur erfolg-

reichen Übergabe.

Wir sind Ihr verlässlicher

Partner und begleiten Sie

bei allen Herausforderungen,

die auf Sie zukommen.

Profitieren Sie von der
umfassenden Expertise der

Treuhand Hannover.

Sie finden uns auf
der expopharm in

Halle A1, Stand B14.

go.noventi.de/
profil-expo

Treffen Sie uns persönlich!

Entdecken Sie innovative Lösun-

gen, exklusive Messerabatte

und besondere Highlights am

NOVENTI Messestand.

Erleben Sie:

O wie Sie bei Rezeptprüfung,

Retaxschutz und Liquidität

jederzeit den Überblick be-

halten,

O wie Prozesse bei Waren-

wirtschaft und Rezeptab-

rechnung optimal ineinan-

dergreifen,

O wie Sie Ihre Rolle als

unverzichtbare Gesund-

heitsberatungsstelle vor

Ort nachhaltig sichern,

O wie wir Sie praxisnah

mit Expertenwissen, Weiter-

bildungen sowie Kunden-

service unterstützen und

O wie wichtig es für uns ist,

die Interessen Ihrer Apo-

theke konsequent in den

Mittelpunkt zu stellen.

Gestalten Sie mit uns die

Zukunft der Apotheke vor Ort

und vereinbaren Sie auf

Wunsch direkt Ihren persön-

lichen Gesprächstermin.

Ihr GRATIS-Messeticket

erhalten Sie unter:

go.noventi.de/profil-expo

Kommen Sie vorbei

und nehmen Sie wert-

volle Impulse für den

Apothekenalltag mit.

Am Stand der Avoxa

Mediengruppe auf

der expopharm 2026

erwarten Sie:

O ABDATA Pharma-
Daten-Service

ODAC/NRF

O expopharm

OGovi Medien

O Kongresse

O NGDA

O pharma4u

O Pharmakon

O pharmastellen.jobs

O Pharmazeutische
Zeitung

O PTA-Forum

Wir freuen uns

auf Ihren Besuch

Halle A2 – Stand A12

avoxa.de
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Sie finden uns auf
der expopharm in

Halle A1, Stand C30

etl-advision.de

ETL ADVISION ist die führende
Steuerberatung im Gesund-
heitswesen mit integrierter
Rechtsberatung, Wirtschafts-
und Strategieberatung.

ETL ADVISION ist ein Verbund
mit über 125 ETL ADVISION-
Steuerberatungskanzleien, die
sich auf die Beratung von Heil-
beruflern, insbesondere Apo-
theken, Ärzte, Zahnärzte, am-
bulante Pflegedienste und

Heilmittelerbringer spezialisiert

haben.

Wir stehen Ihnen mit unserer
Branchenexpertise als verläss­
licher Partner bei allen unter-
nehmerischen Entscheidungen,
die der Lebenszyklus Ihrer Apo-
theke mit sich bringt, zur Seite –
von der Gründung oder Über-
nahme über den Wandel,
Expansion oder Krise bis hin zur
Nachfolge und Abgabe.

Dabei fühlen wir uns nicht nur
für die Steuerberatung verant-
wortlich, sondern führen bei
unserer Beratung 360°+ die
verschiedenen Rechts- und
Beratungsgebiete individuell
nach Ihrem Bedarf zusammen.
Es werden die Branchenthemen
der Rechtsberatung genauso
berücksichtigt wie Elemente
der Wirtschafts- und Strategie-
beratung. Durch unser Netzwerk
von Fachberatern und Bran-
chenexperten greifen wir je

nach Situation auf den richti-
gen Spezialisten zu und sorgen

für effiziente Lösungen.

Treffen Sie unsere ETL ADVISION-
Berater auf der expopharm in

München.

Wir freuen uns  

auf Ihren Besuch:  

Halle A2 – Stand A12

pharma4u.de

Pharmazeutische Dienstleis-

tungen und ein idealer digi-

taler Workflow in der Apo-

theke stehen für pharma4u 
bei der expopharm in Mün-

chen im Fokus. 

pharma4u präsentiert die 
AMTS-Software MediCheck 

in verschiedenen Varianten, 

unter anderem mit direkter 

Inte gration in die Warenwirt-
schaftssoftware.

In der Laborsoftware Lab-

Xpert steht seit Kurzem ein 

QES-Modul sowie das Tax-
modul mit Schnittstelle zur 

Warenwirtschaft zur Verfü-

gung. Das Taxmodul ermög-

licht,  direkt in LabXpert 
 Preise von Rezepturen zu 
errechnen und Exportdaten 
zu gene rieren.

Mit der webbasierten Soft-
ware ApoRevision können 
Apotheken ihre Routine-
prozesse dokumentieren, 
Pflichtschulungen organisie-

ren und die Revision vorbe-

reiten.

pharma4u entwickelt web-

basierte intuitive Anwen-

dungen und Apps für Apo-

theken, pharmazeutisches 
Personal sowie Pharmazie-

studierende.

Sie finden uns auf
der expopharm in

Halle A1, Stand A44

apotheken.

anivahealth.com

Aniva Health ermöglicht

Ihnen, Bluttests in Ihrer Apo-

theke anzubieten.

Sie nehmen Blut ab, wir

kümmern uns um die Pro-

zesse im Hintergrund – Kit,

akkreditiertes Labor, Logistik,

ärztlich geprüfter Befund.

Und das nicht nur für ein-

zelne Werte, sondern für

umfassende Panels.

Den Befund rufen Sie online

ab. Er ist die Datenbasis

für das Beratungsgespräch

danach – und der Grund,

warum Ihre Kundin ein

zweites Mal in Ihre Apo-

theke kommt.

Kapillar starten Sie sofort,

ohne Schulung. Keine

Anschaffungskosten, kein

Abo, keine Mindestbestell-

menge – mit wenigen Kits

geht es los.

Wie der Einstieg gelingt und

wie die venöse Abnahme

dank ApoVWG später da-

zukommt, zeigen wir Ihnen

auf der expopharm



EX POPHARM SPEZIAL 2026

PHARM. ZTG. | 171 JG. | 27. 8. 2026 | 35. AUSG.26

Ihre Themen,

unsere Leidenschaft –

medizinische und

pharmazeutische Inhalte

von Profis perfekt
kommuniziert!

Ob für Laien oder Fachleute:

Die Redaktion von Avoxa

Content Service verwandelt

Fachinformationen in ver-

ständliche Texte und span-

nende Geschichten.

Wir entwickeln maßgeschnei-

derten Content, um Ihre Ziel-

gruppe effektiv zu erreichen

und maximale Sichtbarkeit

auf allen Kanälen zu erzielen!

Unsere Redaktion ist Teil

der Avoxa – Mediengruppe

Deutscher ApothekerGmbH.

Diese bietet relevante Ver-

anstaltungen, Informationen,

Daten und Produkte für

Fach- und Führungskräfte im

Apotheken- und Gesund-

heitsmarkt.

Wir freuen uns

auf Ihren Besuch

Halle A2 – Stand A12

avoxa-content-
service.de

Wir freuen uns

auf Ihren Besuch

Halle A2 – Stand A12

ngda.de

Vertrauen und Sicherheit

für die digitale Apotheke

N-Ident – der zentrale

Schlüssel zu digitalen

Diensten

Mit einem sicheren Zugang

direkt aus dem Apotheken-

verwaltungssystem (AVS)

bietet N-Ident eine standar-

disierte Anmeldung für digi-

tale Dienste und zugleich

einen digitalen Nachweis

der Betriebserlaubnis.

NGDA – Digitalisierung mit

Substanz

Die NGDA unterstützt Vor-

Ort-Apotheken mit sicheren,

praxistauglichen Lösungen

für die digitale Zukunft. So

hat sich der Couponing-

Server in nur drei Jahren mit

über 10.000 angebundenen

Apotheken als Branchen-

standard etabliert.

N-Connect – der

geschützte Datenlayer

Über N-Ident erhalten Apo-

theken Zugriff auf den

N-Connect-Hub. Dieser bildet

die Basis für den geschützten

Datenaustausch mit dem

Apothekensystem, z.B. bei der

Verarbeitung von eRezept-

Token und dem NaNoFonds.

Sichere Kühlung auf

der letzten Meile

Auf der expopharm 2026

zeigen wir mit unserem

AIRFROSTER®, wie sich Eutek-

tika punktgenau und repro-

duzierbar auf die benötigte

Zieltemperatur konditionie-

ren lassen. Damit unterstüt-

zen wir sichere Kühlprozesse

für temperaturempfindliche
Arzneimittel – insbesondere

auf der letzten Meile.

Der AIRFROSTER® konditio-

niert Eutektika präzise von

+15 °C bis –35 °C. Zwei unab-

hängig regelbare Kammern

ermöglichen die gleichzei-

tige Konditionierung unter-

schiedlicher Kühlmedien und

bieten Flexibilität für ver-

schiedene Anforderungen.

Als Trockeneis-Alternative ver-

einfacht das System Hand-

ling und Logistik, die kondi-

tionierten Kühlakkus sichern

die Temperatur in passiven

Kühlverpackungen während

des Transports.

Intuitive Bedienung, Prozess-

überwachung, QM-Doku-

mentation und Fernzugriff

sorgen für reibungslose und

GDP-konforme Abläufe.

Wir freuen uns

auf Ihren Besuch

an Stand B25/Halle A1!

www.kramer-gmbh.

com/airfroster
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Zwei Fische. Ein Spiel.
Ein iPad.

Kindheitserinnerungen aufleben lassen,
mitspielen und ein iPad gewinnen!

expopharm vom 15.–17.09. 2026 in München

Halle A2, Stand A12

Jetzt Gratis-Ticket sichern!

pharma4u.de/expopharm
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G O O D I E - B O O K

Entdecken, sammeln 
und gewinnen
Neu auf der Expopharm: Mit dem Goodie-Book wird der Messe-
besuch zur Entdeckungstour. An 20 Stationen warten Give-aways, 
hochwertige Goodies und Warenproben, die Schritt für Schritt  
die persönliche Goodie-Bag füllen.

Registrierte Teilnehmer:innen erhalten am Eingang ihr Goodie-

Book und eine Tasche. Damit geht es zu den ausgewählten 

Ausstellern, die ihre Angebote präsentieren und die Goodie-Bags 

mit attraktiven Highlights bestücken. Am Ende des Messetags 

wandert die indi viduell gefüllte Tasche mit nach Hause.  

Die Aktion ist auf 1000 Teilnehmende pro Messetag begrenzt.  

Die Registrierung für einen Messetag der Wahl läuft vorab  

online, die Tasche steht bis 11 Uhr zur Abholung bereit.  

Alle Teil neh mer:in nen vor Ort nehmen automatisch an  

der täglichen Verlosung teil.

PTA CHANNEL (Gesellschaft  

für Medizi  nische und Pharma­

zeutische Fortbildung mbH)

Die digitale Fortbildungsplattform 

für den Apothekenalltag: E-Lear-

nings, Podcasts und Fachartikel, 

kostenlos und jederzeit abru�ar.

1

TheOTCLab BV

Das Amsterdamer Selfcare-Unter-

nehmen zeigt mit Acetocaustin 

eine seit 1956 bewährte Traditi-

onsmarke zur schmerz freien 

Warzenbehandlung.

2

CAUDALIE Deutschland GmbH

Französische Hautp�ege auf Basis 

von Trauben und Wirksto�en aus 

dem Weinberg.

 3

NUXE Deutschland GmbH

Französische Naturkosmetik mit 

Klassikern wie dem Trockenöl 

Huile Prodigieuse, dem Super 

Serum [10] und Rêve de Miel.

4

Apomedica Deutschland GmbH 

(Dr. Böhm)

Die österreichische Marke  

Dr. Böhm zeigt Mikronährsto�-

Spezialisten wie Haut Haare Nägel 

und das Leistungselixier gegen 

Müdigkeit und Erschöpfung.

5

PARI GmbH

Der Spezialist für Inhalations-

geräte ist marktführend in 

Deutschland und weltweit im 

Bereich Mukoviszidose, mit über 

100 Jahren Firmengeschichte.

6

axicorp Pharma GmbH

Einer der führenden Anbieter 

Deutschlands im Parallel- und 

Reimport von EU-Arzneimitteln 

und Hersteller von OTC-Produkten 

aus deutscher Fertigung.

7

EurimPharm  

Arzneimittel GmbH

EurimPharm war der erste und 

zählt bis heute zu den führenden 

Re- und Parallelimporteuren von 

Arzneimitteln in Deutschland: seit 

fast 50 Jahren das Original zum 

besseren Preis.

8

GlaxoSmithKline GmbH & Co. KG

GSK präsentiert mit wirimpfen.

com Infos, Tipps und Tools rund 

um das Impfen in der Apotheke 

an einem Ort.

9

Berger Med GmbH 

Der B2B-Spezialist deckt mit  

der Eigenmarke (alphacheck) die 

Diabetesversorgung ab, vom  

CareSens Air CGM-System über 

Blutzuckermessgeräte bis zu 

Pen-Nadeln und Lanzetten.

10



 2
 1

 4

 3

EX POPHARM SPEZIAL 2026

PHARM. ZTG. | 171 JG. | 27. 8. 2026 | 35. AUSG. 29

 SO FUNKTIONIERT’S

1.  Online registrieren:  

expopharm.de/goodiebook

2.  Goodie-Book und Tasche  

bis 11 Uhr abholen

3.  Stationen besuchen  

und sammeln

Täglich zu gewinnen.  
Alle Teilnehmer:innen vor Ort nehmen  
automatisch an der Verlosung teil.  
Im Lostopf: Thermomix TM7, 
iPhone 17 Pro und KitchenAid.

Institut AllergoSan  

Deutschland (privat) GmbH 

Entwickelt seit über 30 Jahren 

Produkte aus probiotischen 

Bakterien (OMNi-POWER®) und 

gilt als Kompetenzzentrum rund 

um Darm und Mikrobiom.

14

EDUARD GERLACH GmbH 

(GEHWOL)

Der Fußp�egespezialist ist mit der 

Marke GEHWOL fester Bestandteil 

des Apothekensortiments.

11

SAS Capteur Protect

Hypoallergene Fixierp�aster  

aus Frankreich halten Glukose-

sensoren, Insulinpumpen und 

Katheter sicher an Ort und Stelle.

12

pharmastellen.jobs

Das branchenspezi�sche Job portal  

verbindet Fachkräfte mit 

Stellenangeboten aus ö�entlicher 

Apotheke, Klinik apotheke, 

Behörde und Pharmaindustrie.

13

FormMed HealthCare GmbH

Seit fast 30 Jahren bietet FormMed 

Mikronährsto�e für HealthCare-

Experten, mit rund 400 wissen-

schaftlich fundierten Produkten.

17

Mom’s Garden GmbH

Entwickelt Nahrungsergänzungs-

mittel für die ganze Familie, nach 

höchsten Qualitätsstandards und 

ausschließlich auf Grundlage 

wissenschaftlicher Erkenntnisse.

16

Govi

Unter dem Imprint der Avoxa 

Mediengruppe erscheint ein 

umfangreiches Medienangebot 

für die Apotheke, von Büchern 

und E-Books bis zu Software und 

Dokumentationsmaterialien.

18

Lohmann & Rauscher  

GmbH & Co. KG

Verbandsto�e, Kompression und 

Bandagen: Zum Portfolio zählen 

VENOSAN, Cellacare und die 

Apothekenmarke Ratioline.

19

PTA-Forum

Das Fachmagazin für PTA lädt ins 

PTAhome ein: Mitmachstationen, 

Wissensquiz und täglich PTA Simi, 

die von hier zu gemeinsamen 

Sammeltouren startet.

20

Aichinger  

Merchant House  

GmbH & Co KG (Pingutherm)

Vertreibt mit Pingutherm  

sauer  sto�aktivierte Sofort- 

Wärme  p�aster aus Japan, seit rund  

20 Jahren in Apotheken erhältlich.

15
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Glaubt an die Chancen der assistierten Telemedizin: Stefan Göbel, Inhaber der Brücken-Apo-

theke in Heringen. © Stefan Göbel

A S S I S T I E R T E  T E L E M E D I Z I N

Neue Leistung in den 
Alltag integrieren
Von Melanie Höhn / Seit Juli können Apotheken Leistungen der 
assistierten Telemedizin (aTM) anbieten und abrechnen. Medivise 
Healthcare und Doctorbox stellen in München ihre Lösungen vor 
und zeigen, wie Apotheken die neue Versorgungsleistung in den 
Alltag integrieren können.

Apotheken können im Rahmen der 
 assistierten Telemedizin (aTM) drei 
 verschiedene Leistungen anbieten und 
 abrechnen: ein strukturiertes Erst-
einschätzungsverfahren, eine Video-
sprech stunde oder eine Kombination 
aus beiden Leistungen. 

Möglich ist dies seit dem 1. Juli. Die 
Pauschale beträgt zunächst 30 Euro 
und wird bis 2029 schrittweise auf 
21,50 Euro gesenkt. Die rechtliche 

Arzt- und Apothekenwahl der Patien-
tinnen und Patienten sowie das Zuwei-
sungs- und Beein�ussungsverbot. Der 
DAV hat dazu umfangreiches Informa-
tionsmaterial erarbeitet.

»Neuer Versorgungsprozess 
im Apothekenalltag«
Mit der Einführung der assistierten 
Tele medizin positionieren sich auch 
Unternehmen wie Medivise Health-

Datenschutz und IT-Sicher heit, geeig-
nete Räumlichkeiten, geschulte Mitar-
beitende, Dokumen tation, Abrechnung 
und eine sichere Anschluss versorgung 
organisieren. Wichtig ist, dass es auf-
seiten der vertragsärztlichen Videobe-
handlung auch Anforderungen gibt, die 
es zu beachten gilt«, so Hagemann.

Medivise unterstütze Apotheken 
deshalb nicht nur mit technischer Aus-
stattung, sondern mit einer modularen 
und auf den individuellen Apotheken-
bedarf zuschneidbaren Prozessinfra-
struktur. »Dazu gehören Lösungen für 
die strukturierte Ersteinschätzung, 
dokumen tierte Arbeitsabläufe sowie 
Unterstützung zur Implementierung, 
Schulung, zu Qualitätsmanagement 
und laufendem Betrieb«, erklärte der 
Experte. »Wir übernehmen dabei auch 
die Einschreibung der Patienten und 
die Dokumentenerstellung für die Ab-
rechnung der drei Leistungszi�ern zur 
assistierten Telemedizin.« 

Ganzheitliche medizinische 
Versorgung in der Offizin
Die Medivise-Lösung sei partnero�en, 
damit auch regionale Arztpraxen ihre 
schon vorhandenen Telemedizin-Sys-
teme weiter nutzen könnten. Zudem 
seien Fachanwendungen der Tele-
matik-Infra struktur direkt ansteuerbar. 
E- Rezept und elektronische Arbeits un-
fähig keits bescheinigung seien schon 
jederzeit möglich, so Hagemann. 

In naher Zukunft komme die Be-
rechtigung der Behandler zum Zugri� 
auf die elektronische Patientenakte 
(ePA) hinzu. Auch Bezahlmöglichkeiten 
und die Einbindung medizinischer 
 Diagnostik durch angebundene Medi-
zintechnik würden angeboten.

Die Kosten würden sich nach dem 
konkreten Ausstattungs- und Unter-
stützungsbedarf der Apotheke richten. 
Apotheken müssten nicht in ein ge-
schlossenes Komplettpaket investie-
ren, sondern die Bausteine beziehen, 
die sie tatsächlich benötigen. Die Preise 
für die kleinste Tischvariante starten 
bei 2000 Euro plus Versand für die 
Ausstat tung. Hinzu kämen Lizenz-
kosten für die Nutzung der Medivise-
Plattform.

Hagemann ist sich sicher: »Apo-
theken wandeln sich in diesen Tagen 
von der Medikamentenausgabestelle 
zu  einem Ort ganzheitlicher medizi-
nischer Versorgung und werden eine 
immer stärkere Rolle als Anlaufpunkt 
für alle medizinischen Leistungen ein-
nehmen.« 

Grundlage dafür wurde mit dem Ge-
setz zur Beschleunigung der Digitalisie-
rung des Gesundheitswesens (DigiG) 
gescha�en.

Laut ABDA ist es sinnvoll, wenn die 
Apotheke vor allem Videosprechstun-
den mit Arztpraxen in räumlicher Nähe 
zur Apotheke vermittelt. So könnten 
mögliche Folgetermine vor Ort statt-
�nden. Im Idealfall klären Apotheken 
vorab mit den Ärztinnen und Ärzten, 
wie Angebot und Zusammenarbeit bei 
der aTM aussehen. Dabei gelte die freie 

care, das auch auf der Expopharm ver-
treten sein wird, mit entsprechenden 
Lösungen für Apotheken. 

Thorsten Hagemann, CEO von 
 Medivise, erklärte gegen über der PZ, 
dass die größte Herausforderung für 
Apotheken darin bestehe, assistierte 
Telemedizin nicht als reine Technikan-
scha�ung, sondern als neuen, regulier-
ten Versorgungsprozess in den Apothe-
kenalltag zu integrieren. »Apotheken 
müssen unter anderem die strukturier-
te Ersteinschätzung, die freie Arztwahl, 



EX POPHARM SPEZIAL 2026

PHARM. ZTG. | 171 JG. | 27. 8. 2026 | 35. AUSG. 31

Doctorbox:  
Tablet und Kabine
Zu den Anbietern im Bereich der assis-

tierten Telemedizin zählt auch die Ber-

liner Gesundheitsplattform Doctor-

box: Das Unternehmen kooperiert mit 

dem französischen Spezialisten für 

Tele konsultation Tessan. 

Gegenüber der PZ führte Doctor-

box-Geschäftsführer Julian Maar ein 

Beispiel aus der Praxis an: Blasenent-

zündung oder ein Gerstenkorn am 

Auge, Freitagnachmittag, 17.30 Uhr. Die 

Apotheke hat auf, alle Arztpraxen in 

der Umgebung sind zu. 

Der Apotheker erkennt aus seiner 

Erfahrung schnell: Ohne Rezept geht es 

hier nicht weiter. Bisher blieb ihm nur, 

den Kunden in die Notaufnahme oder 

die KV-Bereitschaftspraxis zu schicken 

– mit wohl mehreren Stunden Warte-

zeit. Er hilft, wo er kann, verdient an 

dieser Leistung aber nichts außer einer 

guten Kundenbeziehung. 

»Mit der assistierten Telemedizin 

holt er jetzt das Tablet heraus, erklärt 

kurz den Prozess und übergibt das Ge-

rät an den Kunden. In vielen Fällen 

kommt der Kunde am Ende mit einem 

Rezept aus dem Beratungsraum zu-

rück«, so Maar.

Doctorbox bietet sowohl eine Tab-

let-Lösung als niedrigschwelligen Ein-

stieg in die assistierte Telemedizin als 

auch Telemedizin-Kabinen und -Termi-

nals an. Das Tablet könne der Kunde 

weitgehend selbstständig nutzen. »Der 

gesamte Prozess – von der Datenein-

gabe über die digitale Vereinbarung bis 

zur strukturierten Ersteinschätzung – 

läuft ohne großes Zutun des Apothe-

kers oder der PTA«, so Maar.

Seit dem Start Anfang Juli würden zwei 

Beobachtungen herausstechen: »Ers-

tens ist die Hemmschwelle im Team 

niedriger als erwartet – der geführte 

Ablauf am Tablet ist in einer kurzen 

 Einweisung erlernbar, ein kompletter 

Durchlauf von der Vereinbarung bis zur 

Videosprechstunde dauert typischer-

weise unter 15 Minuten. Zweitens dre-

hen sich die meisten Fragen nicht um 

die Technik, sondern um Raum, Forma-

litäten und Abrechnung – genau dort 

setzen wir mit Vorlagen und Beratung 

an«, erklärte Maar. 

Die Nachfrage, vor allem nach der 

Tablet-Lösung, sei groß: Viele Apothe-

ken würden das Thema erst einmal 

ausprobieren und Praxis erfahrungen 

sammeln wollen, bevor die großen 

Tele medizin-Kabinen mit Diagnostik-

geräten angescha�t werden.

»Neue, planbare  
Honorarquelle«
Für die Apotheke ist die aTM laut Maar 

dreierlei: eine neue, planbare Honorar-

quelle, ein Frequenzbringer und ein 

Statement. Die Apotheke positioniere 

sich als erste Anlaufstelle für Gesund-

heitsversorgung vor Ort, gerade dort, 

wo Haus- und Fachärzte fehlten.

Das Tablet kostet einmalig 1000 

Euro zuzüglich Umsatzsteuer, dazu 

kommen 50 Euro monatliche Service-

pauschale und eine Transaktions-

gebühr von 4 Euro bei  zwölf Monaten 

Laufzeit. 

Die Telemedizin-Kabinen mit Diag-

nostikgeräten liegen je nach Modell 

zwischen 16.900 Euro und 32.499 Euro 

zuzüglich Umsatzsteuer und einer 

monat lichen Servicepauschale von 120 

bis 240 Euro.

Zudem habe das Unternehmen sein 

Angebot um die digitale Impfdoku-

mentation und ein Terminbuchungs-

tool erweitert. Bereits integriert sei die 

Blutabnahme am Oberarm über das 

Tasso-Gerät. Das Testspektrum reiche 

von Schilddrüsen-, Hormon- und 

Fruchtbarkeitschecks für Frauen und 

Männer über Vitamin- und Nährsto�-

pro�le, Lipid- und Herz-Kreislauf- 

Werte, Leber- und Nierenfunktion bis 

hin zu Entzündungsmarkern, Cortisol-

Stresstests und der Bestimmung des 

biologischen Alters. /

Doctorbox bietet 

sowohl eine  

Tablet-Lösung als 

niedrigschwelligen 

Einstieg in die  

assistierte  

Telemedizin als 

auch Telemedizin-

Kabinen und  

-Terminals an. 

© Doctorbox

Nutzen Sie das Ausstellerverzeichnis auf  

expopharm.de, um Ihren Messebesuch vorab  

zu planen. So können Sie Gesprächstermine  

vereinbaren, neue Unternehmen entdecken  

und Ihren Messetag optimal strukturieren.  

Eine persönliche Empfehlung: Nehmen Sie sich  

auch Zeit für die Newcomer Areas im Zukunftsforum 

Apotheke und im PTAhome – hier finden Sie  

innovative Konzepte und spannende  

Start-ups.

Annie Hildebrandt  

Teamleitung Partner & Sales
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Durchstarten: Mit den Expopharm-Awards werden innovative Leistungen der Apothekenbranche gewürdigt. © Avoxa/Expopharm

D I E  E X P O P H A R M - AWA R D S  2 0 2 6

Sechs Kategorien,  
ein Abend
Von Wolf Löchel / Wenn die Expopharm vom 15. bis 17. Septem-
ber 2026 ihre Tore in München öffnet, rückt ein Format besonders 
ins Rampenlicht: die Expopharm-Awards. Erstmals vereinen sie 
sechs Kategorien unter einem gemeinsamen Dach und machen 
sichtbar, welche Personen und Konzepte neue Impulse für die 
Apothekenbranche setzen.

In den vergangenen Jahren wurden die 

Auszeichnungen auf der Expopharm 

noch an unterschiedlichen Messetagen 

vergeben und standen für sich: Der 

Apostart-Award, der Gründungspreis, 

die PTA-Meisterschaft und die Aus-

zeichnung »Beste PKA« hatten jeweils 

ihren eigenen Platz im Programm.

2026 geht die Expopharm einen 

neuen Weg. Erstmals werden diese 

Auszeichnungen unter dem gemeinsa-

men Namen Expopharm-Awards ge-

bündelt und um die zwei neuen Kate-

gorien »Beste Patientenversorgung« 

und »Neue Generation Apotheke« er-

gänzt. Verliehen wird an einem einzi-

gen Abend: Schauplatz ist am 15. Sep-

tember 2026 ab 16 Uhr das Inspiration-

Lab. Es gibt damit einmal mehr innova-

tiven Ideen und Konzepten für die Wei-

terentwicklung der Vor-Ort-Apotheke 

und der Patientenversorgung in Apo-

theken eine Bühne.

Im Anschluss an die Preisverleihung 

sind alle Gäste zu einem Networking-

Event eingeladen. Start-ups, Apo-

thekenteams, Nachwuchskräfte sowie 

Aussteller und Vertreter der Industrie 

erhalten die Gelegenheit, miteinander 

ins Gespräch zu kommen, Erfahrungen 

auszutauschen und neue Kontakte zu 

knüpfen. Aus mehreren Einzelterminen 

wird so ein gemeinsames Event, das die 

Vielfalt der Apothekenbranche auf ei-

ner Bühne zusammenführt.

Von der Bewerbung bis  
zur Bühne
Der Weg zur Auszeichnung führte über 

mehrere Stationen. Bis Mitte Juli konn-

ten sich Interessierte online bewerben, 

teils auch von Kolleginnen, Partnern 

oder Branchenvertretern vorgeschla-

gen werden. Je nach Kategorie geschah 

das über ein Formular oder eine Video-

botschaft, in der die Teilnehmenden 

ihre Ideen, Projekte und Leistungen 

vorstellten.

Anschließend rückten die Finalistin-

nen und Finalisten ins Rampenlicht: Bis 

zum 16. August konnte das Fach-

publikum online über sie abstimmen. 

Parallel bewertete die Fachjury die ein-

gereichten Projekte. Beide Stimmen 

�ießen gleichgewichtet in das Ergebnis 

ein – die fachliche Einschätzung der 

Jury und das Votum der Branche zählen 

also gleich viel.

Unterschiedliche Rollen 
und Leistungen
Im Mittelpunkt der Expopharm-

Awards stehen sechs Kategorien, die 

unterschiedliche Rollen und Leistungen 

im Apothekenalltag würdigen.

Die Kategorie Apostart, unterstützt 

vom Wort & Bild Verlag, richtet sich an 

junge Unternehmen und Projekte, die 

nicht älter als fünf Jahre sind. Sie glie-

dert sich in die Bereiche »Tech & Servi-

ces« sowie »Beauty & Health« und 

zeichnet innovative Produkte, Dienst-

leistungen und Geschäftsmodelle aus.

Der Gründungspreis, getragen vom 

Pharmagroßhändler Phoenix, würdigt 
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Apothekenleiterinnen und Apotheken-
leiter, die mit einer Neugründung oder 
Übernahme neue Impulse setzen. Ge-
sucht werden Persönlichkeiten, die un-
ternehmerischen Mut zeigen und mit 
ihren Konzepten die Zukunft der Vor-
Ort-Apotheke aktiv gestalten.

Mit der Kategorie Beste PTA, unter-
stützt vom pDL Campus der ABDA, 
rückt die Expopharm junge pharma-
zeutisch-technische Assistentinnen 
und Assistenten in den Mittelpunkt. 
Ausgezeichnet werden Talente unter 
30 Jahren, die neue Impulse für die 
 Umsetzung pharmazeutischer Dienst-
leistungen setzen und mit ihren Ideen 
zeigen, wie Apotheken ihre Rolle in der 
Gesundheitsversorgung weiter stärken 
können.

Die Kategorie PKA-Talente richtet 
sich an pharmazeutisch-kaufmänni-

sche Angestellte, die mit neuen Kon-
zepten oder optimierten Prozessen 
wichtige Impulse für ihre Apotheke 
 setzen. Im Fokus stehen Ideen, die 
Arbeits abläufe verbessern, Ressourcen 
e�zienter nutzen oder zur wirtschaft-
lichen Entwicklung des Betriebs bei-
tragen.

In der Kategorie Beste Patientenver-

sorgung, unterstützt von P�zer und 
ABYOU, werden Apothekenteams aus-
gezeichnet, die mit besonderem Enga-
gement neue Wege in der Betreuung 
von Patientinnen und Patienten gehen. 
Der Schwerpunkt liegt 2026 auf dem 
Impfen in der Apotheke. Gesucht wer-
den Projekte und Ideen, die die Versor-
gung vor Ort stärken und einen spürba-
ren Mehrwert für Menschen scha�en.

Die Kategorie Neue Generation 

Apotheke, getragen von Noventi und 
ABYOU, richtet sich an Inhaberinnen 
und Inhaber unter 45 Jahren. Ausge-
zeichnet werden moderne und zu-
kunftsorientierte Apothekenkonzepte.

Repräsentativ besetzte Jury 
aus Gesundheitswesen
Die Gewinnerinnen und Gewinner aller 
sechs Kategorien ermittelt ein gleich-
wertiges Voting von Jury und Publi-
kum. Die Jury repräsentiert die vielen 
unterschiedlichen Bereiche des Ge-
sundheits- und Apothekenwesens: Der 
Bogen spannt sich von der Berufspolitik 
und Wissenschaft über Industrie, Groß-
handel, Fachmedien und Digitalisie-
rung bis hin zur täglichen Arbeit in der 
Apotheke.

Ihr gehören an: Inga Bergen (Digital 
Health und AI), Mark Böhm (Noventi), 
Pia Bredlich (Völkerschule Osnabrück), 

Karl-Heinz Stoll  

Projektmanager Messeorganisation

Kleiner Tipp: Buchen Sie  

Ihr Expopharm-Ticket  

am besten schon vorab  

online, so sichern Sie sich 

nicht nur Ihren Eintritt,  

sondern profitieren auch 

vom Preisvorteil  

gegenüber dem Kauf  

vor Ort.

Madlen Bürge (Avoxa Mediengruppe), 
Metin Ergül (Avoxa Mediengruppe), Dr. 
Jan-Niklas Francke (Deutscher Apothe-
kerverband), Florian Giermann (Bera-
ter, Autor und Speaker), Dr. Nina Griese-
Mammen (ABDA), Ramin Heydarpour 
(P�zer), Annalisa Kierndorfer (Die Vir-
tuelle Apotheke), Dr. Ina Lucas (ABDA), 
Professor Dr. David Matusiewicz (FOM 
Hochschule), Alexander Müller (Phar-
mazeutische Zeitung), Anike Oleski 
(Medios Apotheke), Natascha Richter 
(Medicampus Apotheke), Franziska 
Scharpf (Bundesapothekerkammer), 
Verena Schmidt (PTA-Forum), Dr. Sven 
Simons (Phoenix) und Sandra Voigt 
(Apotheken mit Herz).

Sichtbarkeit für die Köpfe 
und Konzepte von morgen
Mit den Expopharm-Awards möchte 
die Messe die Menschen sichtbar ma-
chen, die das Apothekenwesen weiter-
entwickeln. Indem Start-ups, Gründe-
rinnen und Gründer, Nachwuchskräfte 
und ganze Teams auf einer gemein-
samen Bühne zusammenkommen, 
entsteht ein umfassendes Bild davon, 
wie vielfältig Innovation in der Apo-
theke heute aussieht und welche neu-
en Konzepte sie prägen.

Für die Preisträgerinnen und Preis-
träger bedeutet die Auszeichnung da-
bei weit mehr als ein Preisgeld. Die 
Awards scha�en Aufmerksamkeit für 
Ideen, Anerkennung für besonderes En-
gagement und die Möglichkeit, sich ei-
nem breiten Fachpublikum zu präsen-
tieren. Sie stehen dabei stellvertretend 
für all die Menschen und Konzepte, die 
die Zukunft der Apothekenbranche 
hierzulande aktiv mitgestalten. /
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Hilfsorganisationen wie Apotheker helfen oder Apotheker ohne Grenzen (Foto) unterstützen 

weltweit dort, wo pharmazeutische Hilfe gebraucht wird. © Apotheker ohne Grenzen

H I L F S O R G A N I S AT I O N E N

Apotheker helfen 
ohne Grenzen
Von Ev Tebroke / Ob medizinische Nothilfe oder langfristige 
Projekt arbeit: Die Hilfswerke »Apotheker helfen« und »Apotheker 
ohne Grenzen« unterstützen in Deutschland und weltweit bei der 
pharmazeutischen Versorgung von hilfsbedürftigen Menschen 
nach Katastrophen und in Krisengebieten. Auf der Expopharm 
stellen die beiden Organisationen aktuelle Projekte vor, werben 
für Unterstützung und informieren über ihre Arbeit.

Auf der diesjährigen Expopharm in 
München werden auch die beiden 
Hilfsorganisationen »Apotheker hel-
fen« und »Apotheker ohne Grenzen« 
wieder mit eigenen Ständen vertreten 
sein und ihre aktuellen Projekte vor-

forderungen. »Gemein sam mit unse-
rem Partner Deutsches Institut für 
Ärztliche Mission (Difäm) aus Tübingen 
konnten wir frühzeitig Schutzaus-
rüstung aus Kenia zu unserem lokalen 
Partner CECA 20 liefern. Von dort 

tan. Demnach reisen Ärzte der Pamir 
Hilfe mehrmals im Jahr in die derma-
tologische Klinik in der Hauptstadt 
 Duschanbe, um die Kinder wegen ihrer 
schweren genetisch bedingten Haut-
erkrankung Epidermolysis bullosa zu 
behandeln und mit speziellen Wund-
au�agen zu versorgen. Diese verhin-
dern, dass Verbände an der neu gebil-
deten Haut haften. 

»Apotheker helfen stellt dafür gro-
ße Mengen geeigneter Verbandsto�e 
bereit«, heißt es. Zudem habe im ver-
gangenen Jahr die Dermatologie auch 
baulich und hygienisch ertüchtigt 
 werden können. »Gemeinsam mit der 
Pamir Hilfe und dank einer Förderung 
von Sternstunden e. V. stand dafür ein 
Budget von mehr als 100.000 Euro zur 
Verfügung.«

Wie diese Hilfe vor Ort aussieht, wie 
zum Beispiel eine Apotheke in einem 
Gesundheitszentrum in Afrika funk-
tioniert und wie medizinische Hilfsgü-
ter dorthin kommen, wo sie gebraucht 
werden, darüber kann man sich auf der 
Messe am Stand A59 in Halle A2 infor-
mieren.

Neues Partnerprogramm 
AoG Supporter
Bei »Apotheker ohne Grenzen« liegt 
der Messeschwerpunkt in diesem Jahr 
auf ihrem neuen Partnerprogramm 
speziell für Apotheken: AoG Supporter, 
wie der Verein auf PZ-Anfrage mitteil-
te. Auf der Expopharm soll es erstmals 
ö�entlich vorgestellt werden.

Die Idee hinter dem Programm: 
»Apotheken unterstützen unsere Ar-
beit nicht punktuell über Einzelspen-
den, sondern dauerhaft und sichtbar – 
als Teil eines pharmazeutischen Netz-
werks«, heißt es vonseiten des Vereins. 
Supporter sollen demnach Materialien 
für die eigene O�zin erhalten, einen 
jährlichen Wirkungsbericht darüber, 
was mit ihrem Beitrag konkret erreicht 
wurde, sowie Zugang zu Projektberich-
ten und Veranstaltungen.

Grundsätzlich geht es der Hilfsorga-
nisation mit ihrer Messepräsenz dar-
um, zu zeigen, dass pharmazeutische 
Hilfe in vielen Regionen der Welt ge-
braucht wird. »Zwischen einem Rezept 
und dem Medikament, das tatsächlich 
ankommt, liegt in vielen Regionen eine 
Versorgungslücke – und die zu schlie-
ßen ist Teil unserer pharmazeutischen 
Arbeit.« In München kann man sich in 
Halle A2, Stand A56 vor Ort über die Ar-
beit des Vereins informieren und auch 
selbst AoG Supporter werden. /

stellen. Neben sofortigen Nothilfeein-
sätzen verfolgen beide Vereine auch 
stets langfristige Vorhaben, um Men-
schen weltweit eine bessere pharma-
zeutische und medizinische Versor-
gung zu ermöglichen.

Ebola-Ausbruch im Kongo
Ein Schwerpunkt der Arbeit von 
»Apothe ker helfen« ist derzeit der 
 Ebola-Ausbruch im zentralafrikani-
schen Land Kongo, wie der Verein auf 
PZ-Anfrage mitteilte. Die Infektion 
breitet sich aus und stellt die Gesund-
heitsversorgung vor große Heraus-

 werden mehr als 100 Gesundheits-
einrichtungen mit dringend benötigten 
medizinischen Hilfsgütern versorgt.« 
CECA (Communauté Évangélique au 
Centre de l’Afrique) ist eine große 
evange lische Kirchengemeinde-Ge-
meinschaft mit bis zu 2000 Orts-
gemeinden.

Schmetterlingskinder  
in Tadschikistan
Das nach eigenen Angaben derzeit 
»größte Projekt« der Hilfsorganisation 
ist die Versorgung von sogenannten 
Schmetterlingskindern in Tadschikis-
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